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BEKANNTMACHUNGEN DER LANDESBEHORDEN

3.

j—

Offentliche Ausschreibung
zur Auslobung des Brandenburgischen
Denkmalpflegepreises 2010

Bekanntmachung
des Ministeriums fiir Wissenschatft,
Forschung und Kultur
Vom 23. Mirz 2010

Gegenstand

Das Ministerium fiir Wissenschaft, Forschung und Kultur lobt
den Brandenburgischen Denkmalpflegepreis 2010 aus. Er ist
mit insgesamt 13 000 Euro dotier t. Mit bis zu drei Preisen
werden damit herausragende Leistungen auf dem Gebiet der
Denkmalpflege und Bodendenkmalpfle ge gewiirdigt. Vor-
schldge kénnen im Ministerium fiir Wissenschaft, Forschung
und Kultur des Landes Brandenburg eingereicht werden.

Teilnehmerkreis

Der Brandenburgische Denkmalpflegepreis wird an Biirger,
biirgerschaftliche Initiativen oder juristische Personen des
privaten Rechts verliehen fiir:

- vorbildliche Leistungen zur Rettung und Erhaltung von
Bau- und Gar tendenkmalen, technischen Denkmalen
sowie archidologischen Denkmalen,

- richtungsweisende Beispiele denkmalvertraglicher Um-
nutzungen von Denkmalen.

Es konnen weiterhin bis zu drei undotierte Anerkennungen
ausgesprochen werden fiir:

- die iiberzeugende Verbreitung des Denkmalpfle ge-
gedankens in der Offentlichkeit
und

- langjéhriges herausragendes Wirken auf dem Gebiet der
Denkmalpflege.

Bewerbungsunterlagen

Vorschlage/Bewerbungen konnen unter dem Stichw  ort

»Denkmalpflegepreis 2010¢ beim

Ministerium fiir Wissenschaft,
Forschung und Kultur

Referat 33

Dortustralie 36

14467 Potsdam

bis zum 15. Mai 2010 eingereicht verden. Die Richtlinie fiir
die Vergabe kann hier ebenfalls abgefordert oder im Intemet
unter www.mwfk.brandenburg.de unter dem Stichw ort
— Kultur = Denkmalschutz = Denkmalpflegepreis einge-
sehen werden.

3.2 Die Vorschlédge sollten folgende begriindete Unterlagen ent-

halten:

a) Beschreibung und Wiirdigung der Initiative mit kurzer
Problemdarstellung,

b) MafBnahmebeschreibung, entsprechendes Fotomaterial
(moglichst auch auf CD), Videokassette, Pléne,

¢) Begriindung sowie weitere geeignete Unterlagen, bei
publizistischen Leistungen Kopie der Presseartikel,

d) Manuskripte und Ahnliches.

3.3 Zur besseren Vergleichbarkeit sollten die Unterlagen mog-

3.4 Eine Jury schligt der Ministerin fiir

1.

J—

lichst einheitlich gestaltet sein. Es wird deshalb gebeten, die
Bewerbungen im DIN-A4-F ormat, kopierfahig, das heift
einseitig beschrieben, nicht gebunden, mit folgenden Anga-
ben einzureichen:

a) Name und Anschrift der vorgeschlagenen Personlichkeit
oder Gruppe,

b) Zeitpunkt der Initiative, Erscheinungsjahr oder Sende-
termin.

Wissenschaft, For-
schung und Kultur die Preistrager zurAuszeichnung vor. Ein
Rechtsanspruch auf Zuerkennung des Preises besteht nicht.

Nicht aussagefdhige Unterlagen werden nicht anerkannt und
zuriickgeschickt.

Verwaltungsvorschrift
des Ministeriums fiir Wissenschaft,

Forschung und Kultur

zur Uberpriifung der GesetzmiBigkeit

der Berufungsverfahren
und der Effektivitiit der Berufungspraxis
an den Hochschulen nach § 38 Absatz 6
des Brandenburgischen Hochschulgesetzes

Vom 1. Miérz 2010

Aufgabe der Sachv erstindigenkommission; Pflichten
und Aufsicht

Die Sachverstindigenkommission nach § 38 Absatz 6 des
Brandenburgischen Hochschulgesetzes (BbgHG) iiberpriift
in Absténden von in der Regel zwei Jahren stichprobenartig
die GesetzmiBigkeit der Berufungsverfahren und die Effek-
tivitdt der Berufungspraxis an den staatlichen Hochschulen,
denen das Berufungsrecht iibertragen wurde. Die Uni ver-
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sitdt Frankfurt (Oder) ist hier von nicht bertihrt, da fiir sie
nach dem Gesetz liber die Errichtung der ,,Stiftung Europa-
Universitdt Viadrina Frankfurt (Oder)“ vom 14. Dezember
2007 insoweit abweichende Regelungen gelten.

1.2 Die fiir die Hochschulen zustindige oberste Landesbehérde
kann auch auf3erhalb von Stichproben nach Nummer 1.1 in
Berufungsangelegenheiten von Hochschulen, denen das Be-
rufungsrecht {ibertragen ist, insbesondere vor Aufsichtsmaf3-
nahmen, die Sachverstdndigenkommission um Stellungnah-
me bitten.

1.3 Die Mitglieder der Sachv erstindigenkommission unterlie-
gen wie Tarifbeschéftigte des Landes der Pflicht zur Ver-
schwiegenheit liber die Angelegenheiten, die ihnen im Rah-
men ihrer Aufgabenerfiillung als Mitglied der Sachverstian-
digenkommission bekannt werden. § 1Absatz 1, § 3 desVer-
waltungsverfahrensgesetzes fiir das Land Brandenb  urg
(VwWV1{GBbg) in Verbindung mit §§ 20, 21 VwV{G gelten
entsprechend.

1.4 Die Sachverstindigenkommission untersteht der Rechtsauf-
sicht durch das fiir die Hochschulen zustindige Mitglied der

Landesregierung.

1.5 Die Amtszeit der Mitglieder der Sachverstdndigenkommis-
sion betrdgt vier Jahre.

2 Organisation

2.

Ju—

Die Sachverstindigenkommission wéhlt aus ihren Reihen
eine Vorsitzende oder einen Vorsitzenden; die Vertreterin
oder der Vertreter der fiir die Hochschulen zustdndigen obers-
ten Landesbehorde in der Sachv  erstdndigenkommission
kann nicht Vorsitzende oder Vorsitzender sein. Die Sachver-
staindigenkommission beschliefit mit einf acher Mehrheit;
dem Abschlussbericht nach Nummer 6 miissen mindestens
vier Mitglieder zustimmen.

2.2 Die Sachverstindigenkommission kann sich eine Geschifts-
ordnung geben, sie kann einzelne Aufgaben zur Vor- oder
Nachbereitung der Stichprobe auf eines ihrer Mitglieder
iibertragen.

2.3 Die Sachverstandigenkommission tritt nach Maf3gabe ihrer
gesetzlichen Aufgaben auf Einladung der oder des Vorsit-
zenden zusammen. Sie kann Beschliisse im schriftlichen
Umlaufverfahren fassen.

2.4 Die Arbeit der Sachverstindigenkommission wird durch eine
Geschiftsstelle bei der fiir die Hochschulen zustéindigen
obersten Landesbehorde unterstiitzt. Die Mitarbeiter der
Geschiftsstelle iiben diese Tatigkeit im Rahmen ihrer
dienstlichen Aufgaben bei der fiir die Hochschulen zustéan-
digen obersten Landesbehérde aus.

3 Stichprobe; Priifungsgegenstand

3.1 Dieerste Stichprobe soll frithestens 18 und spétestens 30 Mo-
nate nach Inkrafttreten der Uber tragung des Ber ufungs-
rechts auf die Hochschule erfolgen. Fiir die nachfolgenden
Priifungsintervalle gilt Entsprechendes.

3.2 In einer Stichprobe sollen nach Moglichkeit die Berufungs-
verfahren mehrerer Hochschulen zusammengefasst werden.

3.3 Gegenstand der Stichprobe sind Ber ufungsverfahren, die
mit der Ruferteilung durch die Prasidentin oder den Prési-
denten der Hochschule und einer darauf erfolgten Ruf-
annahme durch die Be werberin oder den Be werber abge-
schlossen sind. Die Uberpriifung erstreckt sich auf das ge-
samte Verfahren von der Ausschreibung bis zur Berufungs-
entscheidung. Sie umfasst die Recht- und ZweckmaBigkeit
des Berufungsverfahrens einschlieBlich der Effektivitdt der
Berufungspraxis. Bei der Be wertung der Effektivitit sind
die Wettbewerbsfahigkeit der Hochschule und die Nachhal-
tigkeit der Berufungspraxis zu berticksichtigen.

4 Priifungszeitraum; Priifungsumfang

4.

—

Den Priifungszeitraum bestimmt die Sachwerstindigenkom-
mission nach Mallgabe der gesetzlichen Vorgaben. Fiir die
erste Stichprobe beginnt er mit dem Inkrafttreten der Uber-
tragung des Berufungsrechts und endet an einem v on der
Sachverstdndigenkommission zu bestimmenden Stichtag.

4.2 Die Stichprobe soll je Ekultéit oder Fachbereich einer Hoch-
schule zehn Prozent der im Priifungszeitraum abgeschlosse-
nen Berufungsverfahren umfassen, mindestens aber ein Be-
rufungsverfahren je Fakultét oder Fachbereich, es sei denn,
es wurde im Priifungszeitraum kein Berufungsverfahren ab-
geschlossen. Gibt die Stichprobe Anlass zu Beanstandungen,
steht es der Sachvwerstindigenkommission frei, die Stichprobe
Zu erweitern.

5 Vorbereitung der Stichprobe

5.

—

Zur Vorbereitung der Stichprobe legen die Hochschulen auf
Anforderung der fiir die Hochschulen zusténdigen obersten
Landesbehorde eine Liste aller in den Priifungszeitraum
fallenden abgeschlossenen Berufungsverfahren vor. Die Liste
enthélt Angaben iiber den Beginn des Berufungsverfahrens
(Entscheidung tiber Besetzung der Professur, Zeitpunkt der
Ausschreibung), die Medien zur Verdffentlichung der Aus-
schreibung, die zu besetzende Professur einschlieBlich
Besoldungsgruppe und Anforderungsprofil, die Mitglieder
der Berufungskommission (einschlieBlich nicht stimm-
berechtigter Mitglieder und Géste), die Gutachter (einschlief3-
lich ihres Arbeitgebers und ihrer F achrichtung), den Beru-
fungsvorschlag mit den Namen der Bewerber in einer Rang-
folge, den Zeitpunkt der Rufer teilung, die Zahl der Ruf-
ablehnungen (gegebenenfalls auch aus v orangegangenen
Berufungsverfahren fiir dieselbe Professur) und den Zeit-
punkt der Rufannahme. Gemeinsame Berufungen sind als
solche zu k ennzeichnen. Berufungsverfahren, welche im
Priifungszeitraum abgebrochen worden sind, sind in der Lis-
te mit aufzunehmen.

5.2 Die Sachverstindigenkommission wéhlt aus der Liste nach
Nummer 5.1 die Ber ufungsverfahren aus, die Ge genstand
der Stichprobe sein sollen. Die fiir die Hochschulen zustdn-
dige oberste Landesbehorde forder t darauthin v on den
Hochschulen die ausgewihlten Berufungsvorgéinge an. Die
Berufungsvorginge sind im Original, wllstdndig, mit Blatt-
zahlen und einem aussagefahigen Inhaltsverzeichnis verse-
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hen vorzulegen. Die Sachv erstindigenkommission kann gelder (ARVVwWV) des Bundesministeriums des Inner n vom

iiber die fiir die Hochschulen zustidndige oberste Landes- 12. November 2009, die am 1. Januar 2010 in Kraft getreten ist,

behdrde weitere Unterlagen von den Hochschulen anfor- bekannt gegeben.

dern, soweit dies zur Erfiillung ihrer gesetzlichen Aufgaben

erforderlich ist. Fiir den Landesbereich gilt dieARVVwYV mit der Mal3gabe, dass
die durch die erhohten Auslandstage- und Auslandsiibernach-

5.3 Die Vertreterin oder der Vertreter der fiir die Hochschulen zu- tungsgelder bedingten Mehrausgaben ab 1. Januar 2010 weiter-
standigen obersten Landesbehdrde in der Sachverstindigen- hin durch entsprechende Einsparungen innerhalb der bei dem
kommission bereitet in Abstimmung mit der oder dem Vor- Reisekosten-Titel verfligbaren Ausgaben zu decken sind.
sitzenden der Sachverstdndigenkommission und mit Unter-
stiitzung der Geschéftsstelle die Stichprobe v or. Dazu fasst Hinsichtlich der einheitlichen Anwendung bei Inanspruchnahme
sie oder er in einer Ubersicht den wesentlichen Inhalt jedes der Mittagsverpflegung in einer Kantine (Ar tikel 2 Absatz 1
Berufungsverfahrens zusammen und iibersendet diese Uber- ARVVwWYV) ist die dem Rundschreiben des Ministeriums der
sicht mit einer vollstindigen Kopie jedes Berufungsvorgangs Finanzen vom 21. November 2002 (ABI. S. 1082) beigefligteAn-
an die anderen Mitglieder der Sachwerstindigenkommission. lage ,,Auslandstagegeld bei Inanspr uchnahme einer Kantine*

nach wie v or zu beachten (Rundschreiben des BMI v om

6 Uberpriifung und Entscheidung 14. November 2002).

6.1 Die Mitglieder der Sachwerstindigenkommission priifen die Die Anlage zur ARVVWYV beriicksichtigt das sich fiir die Neu-
Berufungsverfahren nach Maflgabe von Nummer 3.3, wobei festsetzung der Auslandstage- und Auslandsiibernachtungsgel-
sie aus ihren Reihen Berichterstatter fiir die einzelnen Ver- der seit der letzten F estsetzung aufgrund der Wechselkurs-
fahren bestimmen kdnnen, und nehmen eine gemeinsame entwicklung und der gednder ten Verbraucherpreise ergebende
Bewertung vor. Preisniveau.

6.2 Die gemeinsame Bewertung fasst die Sachverstindigenkom- Fiir im Jahr 2009 durchgefiihr te Dienstreisen, die erst im Jahr
mission in einem Abschlussbericht an das fiir Hochschulen 2010 abgerechnet werden, gelten die Auslandstage- und Aus-
zustandige Mitglied der Landesregierung zusammen. landsiibernachtungsgelder, die bis zum 31. Dezember 2009 fest-

gesetzt sind.
6.3 Der Abschlussbericht soll - fiir jede Hochschule gesonder t -
insbesondere Aussagen dariiber enthalten, ob die Stichprobe

wesentliche Rechtsméngel in den Bemfungsverfahren ergeben Anlage zum MdF-Rundschreiben
hat, wie die Effektivitdt der Berufungspraxis beurteilt wird und -45-FD 2762.13-001/10 - vom 19. M:irz 2010
ob nach Auffassung der Sachverstdndigenkommission Anlass
besteht, einer Hochschule Hinweise zur gesetzméfBigen oder Allgemeine Verwaltungsvorschrift
effektiven Ausiibung des Berufungsrechts zu geben, oder ob iiber die Neufestsetzung der Auslandstage- und
insbesondere wiederholte und besonders schw erwiegende Auslandsiibernachtungsgelder
Miéngel Anlass geben, einer Hochschule das iibertragene Be-
rufungsrecht wieder zu entziehen oder es zu beschrénken. Vom 12. November 2009

6.4 Auf Wunsch des fiir Hochschulen zustindigen Mitglieds der Nach § 14 Abs. 3 des Bundesreisckostengesetzes (BRKG) wird
Landesregierung oder der Sachvwerstindigenkommission fin- im Einvernehmen mit dem Auswirtigen Amt folgende allge-
det eine gemeinsame Erdtterung des Abschlussberichts statt. meine Verwaltungsvorschrift zu § 3 Abs. 1 Satz 1 der Auslands-

reisekostenverordnung (ARV) vom 21. Mai 1991 (BGBI. I
7 Inkrafttreten S. 1140), zuletzt gedndert durch Artikel 12 des Gesetzes vom

28. Mai 2005 (BGBI. I S. 1418), erlassen:

Diese Verwaltungsvorschrift tritt am Tag nach der Bekannt- )
machung im Amtsblatt fiir Brandenburg in Kraft. Artikel 1

Die Auslandstage- und Auslandsiibernachtungsgelder werden in
Hohe der aus der Anlage ersichtlichen Betrige festgesetzt.

Auslandsreisekostenverordnung

- Allgemeine Verwaltungsvorschrift Artikel 2
iiber die Neufestsetzung der Auslandstage- und
Auslandsiibernachtungsgelder - (1) Wird anlésslich einer Auslandsdienstreise die Mittagsver-
pflegung in einer Kantine eingenommen, betrégt das Auslands-
Bekanntmachung des Ministeriums der Finanzen tagegeld nach § 3 Abs. 1 und 2 ARV 80 Prozent des in Spalte 2
-45-FD 2762.13-001/10 - der Anlage ausgewiesenen Betrages.

Vom 19. Mirz 2010
(2) Fiir notwendige Ubernachtungen ohne belegmiBigen Nach-
weis betrdgt das Auslandsiibernachtungsgeld nach § 3 Abs. 1
Als Anlage wird die Allgemeine Verwaltungsvorschrift iiber die und 2 ARV 50 Prozent des in Spalte 3 derAnlage ausgewiesenen
Neufestsetzung der Auslandstage- und Auslandsiibernachtungs- Betrages, hochstens jedoch 30 Euro.



(1) Diese Verwaltungsvorschrift tritt am 1. Januar 2010 in Kraft.

Artikel 3
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(2) Zum gleichen Zeitpunkt tritt die Allgemeine Verwaltungs-
vorschrift iiber die Neufestsetzung der Auslandstage- und Aus-
landsiibernachtungsgelder vom 5. Dezember 2008 (GMBI1 2009

S. 3) auBer Kraft.

Berlin, 12. November 2009

Bundesministerium des Innern

Im Auftrag

Cornelia Peters

Anlage zur ARVVwV

- in Kraft ab 1. Januar 2010 -

Land/Ort Auslands- Auslands-
tagegeld iibernachtungsgeld
bis zu ... Euro mit
Nachweis”
in Euro
1 2 3
Afghanistan 25 95
Agypten 25 50
Athiopien 25 175
Albanien 19 110
Algerien 40 80
Andorra 26 82
Angola 59 190
Antigua und Barbuda 35 85
Argentinien 30 125
Armenien 20 90
Aserbaidschan 30 135
Australien
- Melbourne 35 105
- Sydney 35 115
- im Ubrigen 35 100
Bahrain 30 70
Bangladesch 25 75
Barbados 35 110
Belgien 35 100
Benin 27 75
Bolivien 20 65
Bosnien und
Herzegowina 20 70
Botsuana 27 105
Brasilien
- Brasilia 31 130
- Rio de Janeiro 34 140
- Sao Paulo 31 95
- im Ubrigen 30 100
Brunei 30 85
Bulgarien 18 72
Burkina Faso 25 70
Burundi 29 75
Chile 31 80

2 Dartiber hinaus Erstattung geméB § 3 Abs. 1 Satz 3 ARV.
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Land/Ort Auslands- Auslands-
tagegeld iibernachtungsgeld
bis zu ... Euro mit
Nachweis”
in Euro
1 2 3

China
- Chengdu 26 85
- Hongkong 60 150
- Peking 32 115
- Shanghai 35 140
- im Ubrigen 27 80
Costa Rica 26 60
Cote d’Ivoire 30 90
Dénemark
- Kopenhagen 35 140
- im Ubrigen 35 70
Dominica 30 80
Dominikanische
Republik 25 100
Dschibuti 32 120
Ecuador 32 70
El Salvador 30 65
Eritrea 25 110
Estland 22 85
Fidschi 26 57
Finnland 37 150
Frankreich
- Paris sowie die

Departements 92,

93 und 94 40 100
- Stra3burg 32 75
- im Ubrigen 32 100
Gabun 40 100
Gambia 15 70
Georgien 25 140
Ghana 25 105
Grenada 30 105
Griechenland
- Athen 35 135
- im Ubrigen 30 120
Guatemala 27 90
Guinea 30 70
Guinea-Bissau 25 60
Guyana 30 90
Haiti 40 105
Honduras 25 100
Indien
- Chennai 25 135
- Kalkutta 27 120
- Mumbai (Bombay) 29 150
- Neu Delhi 29 130
- im Ubrigen 25 120
Indonesien 32 110
Iran 25 120
Irland 35 130
Island 64 165
Israel
- Tel Aviv 37 110
- im Ubrigen 27 75

"

Dariiber hinaus Erstattung gemil § 3Abs. 1 Satz 3 ARV.
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Land/Ort Auslands- Auslands- Land/Ort Auslands- Auslands-
tagegeld iibernachtungsgeld tagegeld iibernachtungsgeld
bis zu ... Euro mit bis zu ... Euro mit
Nachweis” Nachweis”
in Euro in Euro
1 2 3 1 2 3
Italien Moldau, Republik 15 90
- Mailand 30 140 Monaco 34 52
-Rom 30 108 Mongolei 22 55
- im Ubrigen 30 100 Montenegro 24 95
Jamaika 40 110 Mosambik 25 80
J apan Myanmar 32 75
- Tokio 42 130 Namibia 24 85
- im Ubrigen 42 90 Nepal 26 72
Jemen 20 95 Neuseeland 30 95
Jordanien 30 85 Nicaragua 25 100
Kambodscha 30 85 Niederlande 32 100
Kamerun Niger 25 55
- Jaunde 34 115 Nigeria
- im Ubrigen 34 90 - Lagos 35 180
Kanada - im Ubrigen 35 100
- Ottawa 30 105 Norwegen 60 170
- Toronto 34 135 Osterreich
- Vancouver 30 125 - Wien 30 93
- im Ubrigen 30 100 - im Ubrigen 30 70
Kap Verde 25 55 Oman 40 120
Kasachstan 25 110 Pakistan
Katgr 37 100 - Islamabad 20 150
Kenia 30 120 - im Ubrigen 20 70
Kirgisistan 15 70 Panama 37 110
Kolumbien 20 55 Papua-Neuguinea 30 90
Kongo, Republik 47 113 Paraguay 20 50
Kongo, Demokratische Peru 30 90
Republik 50 155 Philippinen 25 90
Korea, Demokratische Polen
Volksrepublik 35 90 - Warschau, Krakau 25 90
Korea, Republik 55 180 - im Ubrigen 20 70
Kroatien 24 57 Portugal
Kuba . 35 80 - Lissabon 30 95
Kuwait 35 130 - im Ubrigen 27 95
Laos 22 60 Ruanda 22 70
Lesotho 20 70 Ruminien
Lf:ttland 15 80 - Bukarest 21 100
L¥ban0n 33 80 -im Ubrigen 22 80
Libyen 37 100 Russische Foderation
Liechtenstein 39 82 - Moskau 40° 135
Litauen 22 100 - St. Petersburg 30 110
Luxemburg 32 87 - im Ubrigen 30 80
Madagaskar 29 120 Sambia 30 95
Malawi Samoa 24 57
- Blantyre 25 100 Sao Tomé - Principe 35 75
-im Ubflgen 25 80 San Marino 34 77
Malaysia 22 55 Saudi Arabien
Malediven 31 93 - Djidda 40 80
Mali 32 80 - Riad 40 95
Malta 25 90 - im Ubrigen 39 80
Marokko 35 90 Schweden 50 160
Mauretanien 30 85
Maurltlus. 40 140 9" Dariiber hinaus Erstattung gemif} § 3 Abs. 1 Satz 3 ARV.
Mazedonien 20 95
Mexiko 30 110 ) Bei Unterbringung in Géstewohnungen der Deutschen Botschaft in Moskau

betriagt das Auslandstagegeld fiir Moskau 27 Euro. Art. 2 Abs. 1 der Allge-

“  Dariiber hinaus Erstattung gemal} § 3Abs. 1 Satz 3 ARV. meinen Verwaltungsvorschrift ist in diesen Fillen nicht anzuwenden.
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Land/Ort Auslands- Auslands-
tagegeld iibernachtungsgeld
bis zu ... Euro mit
Nachweis”
in Euro
1 2 3
Schweiz
- Bern 35 115
- Genf 42 110
- im Ubrigen 35 110
Senegal 35 90
Serbien 25 90
Sierra Leone 30 90
Simbabwe 20 130
Singapur 40 120
Slowakische Republik 20 130
Slowenien 25 95
Spanien
- Barcelona, Madrid 30 150
- Kanarische Inseln 30 90
- Palma de Mallorca 30 125
- im Ubrigen 30 105
Sri Lanka 20 60
St. Kitts und Nevis 30 100
St. Lucia 37 105
St. Vincent und die
Grenadinen 30 110
Sudan 26 120
Siidafrika
- Kapstadt 25 90
- im Ubrigen 25 80
Suriname 25 75
Syrien 22 100
Tadschikistan 20 50
Taiwan 32 110
Tansania 27 90
Thailand 26 120
Togo 27 80
Tonga 26 36
Trinidad und Tobago 30 100

")

Dariiber hinaus Erstattung gemaf § 3Abs. 1 Satz 3 ARV.

Land/Ort Auslands- Auslands-
tagegeld iibernachtungsgeld
bis zu ... Euro mit
Nachweis”
in Euro
1 2 3

Tschad 40 140
Tschechische Republik 20 97
Tirkei
- Izmir, Istanbul 34 100
- im Ubrigen 35 70
Tunesien 27 70
Turkmenistan 23 60
Uganda 27 130
Ukraine 30 85
Ungarn 25 75
Uruguay 30 70
Usbekistan 25 60
Vatikanstadt 30 108
Venezuela 38 150
Vereinigte Arabische
Emirate 35 145
Vereinigte Staaten
(USA)
- San Francisco 30 120
- Boston, Washington 45 120
- Houston, Miami 40 110
- New York Staat,

Los Angeles 40 150
- im Ubrigen 30 110
Vereinigtes Konigreich
von Grof3britannien
und Nordirland
- Edinburgh 35 170
- London 50 152
- im Ubrigen 35 110
Vietnam 30 125
WeiBrussland 20 100
Zentralafrikanische
Republik 24 52
Zypern 30 110

"

Dariiber hinaus Erstattung gemél § 3Abs. 1 Satz 3 ARV.
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Feststellung des Unterbleibens einer
Umweltvertriglichkeitspriifung (UVP) fiir
das Vorhaben wesentliche Anderung
einer Schweinemastanlage
in 14827 Wiesenburg/Mark, OT Miitzdorf

Bekanntmachung des Landesumweltamtes Brandenburg
Vom 6. April 2010

Die Firma Fldming Farm eG, Gruboer Hauptstrafle 15 in 14827
Wiesenburg/Mark, OT Grubo beantragt die Genehmigung nach
§ 16 Absatz 1 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG),
in der Gemarkung Miitzdorf (Landkreis P otsdam-Mittelmark),
Flur 2, Flurstiick 195, eine Schw einemastanlage wesentlich zu
andern.

Es handelt sich dabei um eine Anlage der Nummern 7.1 g)
Spalte 1 und 9.1 b) Spalte 2 desAnhanges der Verordnung iiber
genchmigungsbediirftige Anlagen (4. BImSchV) sowie um ein
Vorhaben der Nummern 7.7.2 Spalte 2 und 9.1.4 Spalte 2 der
Anlage 1 des Gesetzes iiber die Umw eltvertrdglichkeitsprii-
fung (UVPG).

Nach § 3¢ UVPG war fiir das beantragte Vorhaben eine allge-
meine Vorpriifung des Einzelfalles durchzufiihren.

Die Feststellung erfolgte nach Be ginn des Genehmigungsver-
fahrens auf der Grundlage der vom Vorhabenstréger vorgelegten
Unterlagen sowie eigener Informationen.

Im Ergebnis dieser Vorpriifung wurde festgestellt, dass fiir
das oben genannte Vorhaben keine UVP-Pflicht besteht.

Diese Feststellung ist nicht selbstindig anfechtbar . Die Begriin-
dung dieser Entscheidung und die ihr zugunde liegenden Unterla-
gen kdnnen nach vorheriger telefonischer Anmeldung unter derTe-
lefonnummer 033201 442-482 wihrend der Dienstzeiten im Lan-
desumweltamt Brandenburg, Seeburger Chaussee 2, Haus 3, Zim-
mer 328, 14476 Potsdam/OT Grof3 Glienicke, eingesehen werden.

Landesumweltamt Brandenburg
Regionalabteilung West
Genehmigungsverfahrensstelle
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BEKANNTMACHUNGEN DER GERICHTE

Zwangsversteigerungssachen

Fiir alle nachstehend v eroffentlichten Zwangsversteige-
rungssachen gilt Folgendes:

Ist ein Recht in dem genannten Grundbuch nicht vermerkt oder
wird ein Recht spiter als der Versteigerungsvermerk eingetra-
gen, so muss der Berechtigte dieses Recht spétestens imTermin
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er
muss das Recht glaubhaft machen, wenn der Antragsteller bzw.
Gléaubiger widerspricht. Das Recht wird sonst bei der F eststel-
lung des geringsten Gebots nicht beriicksichtigt und bei deiVer-
teilung des Versteigerungserloses dem Anspruch des Glaubigers
und den iibrigen Rechten nachgesetzt. So weit die Anmeldung
oder die erforderliche Glaubhaftmachung eines Rechts unter-
bleibt oder erst nach dem Verteilungstermin erfolgt, bleibt der
Anspruch aus diesem Recht génzlich unberiicksichtigt.

Es ist zweckmaiBig, schon zwei Wochen vor dem Termin eine ge-
naue Berechnung des Anspruchs, getrennt nach Hauptbetrag,
Zinsen und Kosten der Kiindigung und der die Befriedigung aus
dem Versteigerungsgegenstand bezweckenden Rechtsverfol-
gung, einzureichen und den beanspr uchten Rang mitzuteilen.
Der Berechtigte kann die Erklarung auch zur Niederschrift der
Geschiftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Versteigerungs-
gegenstandes oder des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehors
entgegensteht, wird aufgefordert, die Aufhebung oder einst-
weilige Einstellung des Verfahrens zu bewirken, bevor das Ge-
richt den Zuschlag er teilt. Geschieht dies nicht, tritt fiir das
Recht der Versteigerungserlds an die Stelle des v ersteigerten
Gegenstandes.

Amtsgericht Cottbus

Zwangsversteigerung
Im Wege der Wiederversteigerung soll am
Freitag, 11. Juni 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebidude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottb us,
Gerichtsplatz 2, II. Obergeschoss, Saal 322, das im Grundbuch
von Forst (Lausitz) Blatt 10016 eingetragene Grundstiick, Be-
zeichnung gemif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Forst, Flur 41, Flurstiick 404, Gebéude-
und Freifliche, Kreuzschenkenstrafie 2, Grof3e:
3.140 qm
versteigert werden.
(Laut vorliegendem Gutachten ist das Gr undstiick mit einem
Zweifamilienhaus [Bj. 1909, Sanierungsmafnahmen nach 1995,
vollstdndig unterkellert] und mehreren Nebengebduden in Form
einer ehemaligen landwirtschaftlichen Hofstelle bebaut.)
Der Wiederversteigerungsvermerk ist in das genannte Gr und-
buch am 19.08.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 65.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 59 K 140/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Montag, 21. Juni 2010, 10:00 Uhr

im Amtsgericht Cottbus, Gerichtsplatz 2 in Cottbus, II. Oberge-
schoss, Saal 313, das im Grundbuch von Striesow Blatt 335 ein-
getragene Grundstiick, Bezeichnung geméf3 Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Striesow, Flur 2, Flurstiick 113/8, Gebéu-

de- und Freiflache, In den Gérten 11a, GroBe: 600 m?
versteigert werden.
Das Grundstiick ist laut Gutachten vom 05.05.2009 bebaut mit
einer Holzscheune (Bj. ca. 1900 u. a.) mit Biiroeinbau (ehemalige
Garage, Nutzfldche 88 nr). Das Gebdude ist 1-geschossig, witt-
schaftlich funktionell {iberholt. Es besteht Reparaturstau. Be-
rdumung ist erforderlich.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
23.12.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf 10.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 59 K 201/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Mittwoch, 23. Juni 2010, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottb us,
Gerichtsplatz 2, 1. Obergeschoss, Saal 313, das im Grundbuch
von Forst (Lausitz) Blatt 9546 cingetragene Grundstiick, Be-
zeichnung gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Forst, Flur 13, Flurstiick 71, F rucht-

stra3e 32, GroBe: 320 qm
versteigert werden.
(Laut vorliegendem Gutachten ist das Grundstiick Fruchtstrae 32
in Forst, gelegen im Sanierungsgebiet ,,Nordstadt®, mit einem
Mehrfamilienhaus [Bj. um 1887, Saniemng/Modernisierung 1996;
dreigeschossig, teilunterkellert, Dachboden nicht ausgebaut; fiinf
Mieteinheiten; nicht vermietet] bebaut.)
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
08.06.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 140.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 59 K 130/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Mittwoch, 23. Juni 2010, 10:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-
richtsplatz 2, 1. Obergeschoss, Saal 313, das im Gundbuch von
Forst (Lausitz) Blatt 8952 eingetragene Grundstiick, Bezeich-
nung gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Forst, Flur 13, Flurstiick 70, F rucht-

stra3e 30, GroBe: 300 qm
versteigert werden.
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(Laut vorliegendem Gutachten ist das Gundstiick Fruchtstrafle 30
in Forst, gelegen im Sanierungsgebiet ,,Nordstadt®, mit einem
Mehrfamilienhaus [Bj. 1889, Modernisierung 1996; zu Wohn-
zwecken genutzt, zweiseitig angebaut, Keller vorhanden, kein
Dachgeschoss; sechs Wohneinheiten] bebaut.)

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
28.06.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 122.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 59 K 140/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Mittwoch, 23. Juni 2010, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-
richtsplatz 2, II. Ober geschoss, Saal 313, dieim Wohnungs-
grundbuch von Werben Blatt 1458 eingetragenen 1/2 Anteile am
Wohnungseigentum, Bezeichnung gemial3 Bestandsv erzeichnis:
Ifd. Nr. 2, 17,479/1.000stel Miteigentumsanteil an dem Gund-
stiick Gemarkung Werben, Flur 1, Flurstiick 220/5,
Verkehrsfliche, Guhrower Weg, 37 m*
Gemarkung Werben, Flur 1, Flurstiick 220/6, Eichen-
weg 11 - 15, Guhrower Weg 3, 8.305 nv?
verbunden mit dem Sondereigentum an der Woh-
nung Nr. 12 im Gebédude 37, Nr 12 des Aufteilungs-
planes; mit Keller und Garage Nr. 12 des Auftei-
lungsplanes.
Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Gr undbuch-
blatt angelegt (Grundbuch von Werben, Blitter 1447
bis 1506 und 1737); der hier eingetragene Miteigen-
tumsanteil ist durch die zu den anderen Miteigen-
tumsanteilen gehdrenden Sondereigentumsrechte
beschrénkt.
Sondernutzungsrecht an dem Stellplatz P12 und
dem Gartenanteil Nr. 12.
Verfuigungsbeschriankung:
Als Wohnung gekennzeichnete Sondereigentums-
einheiten dienen ausschlieBlich Wohnzwecken. Eine
Anderung der Nutzungsart bedarf der Zustimmung
der Mehrheit der Wohnungseigentiimer.
Im Ubrigen wird wegen des Gegenstandes und des
Inhaltes des Sondereigentums auf die Bevilligung v.
26.11.1993/20.04.1995 Bezug genommen.
versteigert werden.
Laut Gutachten befindet sich die Erdgeschosswohnung in einem
zweigeschossigen, unterkellerten Mehrfamilienwohnhaus (Bj.
ca. 1996; San./Mod.: ca. 2009) mit 9 Wohnungen. Die Gesamt-
wohnflédche It. Tlg.-Erkl. von 65,03 m? beinhaltet 1 Wohnzim-
mer, 1 Schlafzimmer, 1 Kiiche, 1 Bad, 1 Diele und 1 Terrasse.
Zudem bestehen/besteht Sondereigentum am Kellerraum Nr. 12
und an der Garage Nr. 12 sowie Sondernutzungsrechte am Kfz-
Stellplatz Nr. P 12 u. dem Gartenteil Nr. 12.
Anschrift: Eichenweg 15.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
08.04.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde geméf § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt auf:
insgesamt: 75.000,00 EUR (je 1/2Anteil mithin: 37.500,00 EUR).
Geschifts-Nr.: 59 K 46/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 23. Juni 2010, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-
richtsplatz 2, II. Ober geschoss, Saal 313, das im Wohnungs-
grundbuch von Spremberg Blatt 7354 eingetragene Woh-
nungseigentum versteigert werden, Bezeichnung gemédf Be-
standsverzeichnis:
1fd. Nr. 1, 36,142/1.000 (Sechsunddreiflig 142/1000Tausendstel)
Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Gemarkung Spremberg, Flur 26, Flurstiick 59, Grofe: 80 gm
Gemarkung Spremberg, Flur 26, Flurstiick 193, Knappenveg 48,
Grofe: 17.640 qm
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung Nr. 7 des
Aufteilungsplanes; mit Keller und dem Dachboden Nr. 7 des Auf-
teilungsplanes und dem Sondemutzungsrecht an der Gartenfléche,
dem Schuppen und dem Waschhaus Nr. 7 des Aufteilungsplanes.
Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Gr undbuchblatt angelegt
(Grundbuch von Spremberg Blétter 7348 bis 7376); der hier ein-
getragene Miteigentumsanteil ist durch die zu den anderen Mitei-
gentumsanteilen gehdrenden Sondereigentumsrechte beschréinkt.
VerdufBerungsbeschrinkung:
Zustimmung durch den Verwalter erforderlich.
Ausnahmen:
Erstverduflerung durch den teilenden Eigentiimer, durch den In-
solvenzverwalter, durch Zwangsvollstreckung, durch Zwangsver-
steigerung, VerdufBerung an einen Grundpfandrechtsgléubiger.
Im Ubrigen wird wegen des Gegenstandes und des Inhalts des
Sondereigentums aufdie Be willigung vom 15.10.1998,
24.02.1999, 28.10.1999 (Notar Schultz, UR-Nr . 1915/1998,
334/1999, 1898/1999) Bezug genommen.
(Laut vorliegendem Gutachten ist die Wohnung belegen in ei-
nem 1 1/2-geschossigen, unterkellerten Randhaus einer Reihen-
hausbebauung, Bj. ca. 1920, ca. 2000 - 2009 Saniamngs- und Mo-
dernisierungsarbeiten, Wohnfldche ca. 77,72 qm mit 4 Zimmermn,
Diele, Kiiche Bad, Flur, zzt. vermietet)
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
17.07.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt

auf: 60.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 59 K 114/09

Amtsgericht Frankfurt (Oder)

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 22. April 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude Frankfurt (Oder), Miillroser Chaussee 55,
Saal 302, das im Wohnungsgrundbuch von Bad Saarow-Pies-
kow Blatt 2461 eingetragene Wohnungseigentum, Bezeichnung
gemdl Bestandsverzeichnis:
I1fd. Nr. 1, 29,92/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Bad Saarow-Pieskow, Flur 11, Flurstiick 250, Gebdude- und
Freiflache, Forsthausstr. 11, GroBe: 2.180 nv
verbunden mit dem Sondereigentum an derWohnung im Unter-
geschoss rechts im Haus 1, Nr 2 des Aufteilungsplanes; mit Ab-
stellraum im Untergeschoss Nr. 2 des Aufteilungsplanes. Sonder-
nutzungsrecht an dem PKW-Stellplatz im Freien Nr. 2.
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Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Gr undbuchblatt angelegt
(Grundbuch von Bad Saarow-Pieskow Blétter 3880 bis 3894 so-
wie 2461, 21462); der hier eingetragene Miteigentumsanteil ist
durch die zu den anderen Miteigentumsanteilen gehdrenden
Sondereigentumsrechte beschriankt.

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
13.06.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 41.300,00 EUR.

Postanschrift: Forsthausstr. 11, 15526 Bad Saarow-Pieskow.
Beschreibung: 1-Raumwohung mit Aufenterrasse.

Im Termin am 30.04.2009 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital wertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschiftszeichen: 3 K 149/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Donnerstag, 22. April 2010, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude Frankfurt (Oder), Miillroser Chaussee 55,
Saal 302, die im Gundbuch von Storkow Blatt 238 eingetragenen
Grundstiicksanteile, Bezeichnung geméfl Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Storkow, Flur 3, Flurstiick 1706, Grofe:
1.889 m?
1fd. Nr. 2, Gemarkung Storkow, Flur 35, Flurstiick 27/2, Grofe:
2.056 m?
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
29.08.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél3 § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf:

-1fd. Nr. 1:
- Ifd. Nr. 2:

250,00 EUR
49.300,00 EUR.

Postanschrift: - 1fd. Nr. 1: Friedrich-Engels-Str. 39, 15859 Stor-
kow
- 1fd. Nr. 2: ohne Anschrift, in der Ndhe des Stor-
kower Sees.

Beschreibung: - 1fd. Nr. 1: Rohbau mit Nebengebdude und di-
versen Bau- und Spermiillablagerun-
gen und Fahrzeugwracks, seit Jahren
nutzungsfrei

- Ifd. Nr. 2: Griinflache.

Im Termin am 12.02.2009 ist der Zuschlag wersagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieflich des Kapital wertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschiftszeichen: 3 K 229/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Donnerstag, 22. April 2010, 13:00 Uhr

im Gerichtsgebdude Amtsgericht, Miillroser Chaussee 55,
15236 Frankfurt (Oder), Saal 302, die im Gr  undbuch von
Spreenhagen Blatt 1181 eingetragenen 1/2 Anteile an dem
Grundstiick, Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:

1fd. Nr. 1, Gemarkung Spreenhagen, Flur 2, Flurstiick 596, Grofe:
836 qm

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
30.05.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 15.000,00 EUR (je Anteil 7.500,00 EUR).

Postanschrift: Keine (hinter der Alt Hartmannsdorfer Strafie 12A
am Lindenring, 15528 Spreenhagen).

Bebauung: bebaut mit Carport in Holzbauweise.
Geschiftszeichen: 3 K 125/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Donnerstag, 20. Mai 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude Amtsgericht Miillroser Chaussee 55, 15236
Frankfurt (Oder), Saal 302, das im Gr undbuch von Friedland
Blatt 875 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemif3 Be-
standsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Friedland, Flur 5, Flurstiick 140, Gebéu-
de- und Freifliche, B 168, K.-Marx-Str. 16, Grof3e:
188 m?
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
09.05.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 70.000,00 EUR.

Postanschrift: Karl-Marx-Straf3e 16, 15848 Friedland.
Beschreibung: bebaut mit teilweise unterkellertem, 1-geschossi-
gem Reihenmittelhaus (hofseitig 2-geschossig).

Im Termin am 11.02.2010 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital wertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hélfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschiftszeichen: 3 K 109/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 20. Mai 2010, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude Frankfurt (Oder), Miillroser Chaussee 55,
Saal 302, das im Wohnungsgrundbuch von Bad Saarow-Pies-
kow Blatt 3040 eingetragene Wohnungseigentum, Bezeichnung
gemdl Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 93,92/1000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick:
Flur 1, Flurstiick 149, Grofe: 978 nt und Flurstiick 152, Grofie:
723 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an der im Aufteilungsplan
mit W1 bezeichneten Wohnung im Keller- und Erdgeschoss so-
wie dem mit Nr. 1 bezeichneten Kellerraum im Kellergeschoss;
fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Gr undbuchblatt angelegt
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(Blatt 3040 bis 3053); der hier eingetragene Miteigentumsanteil
ist durch die zu den anderen Miteigentumsanteilen gehdrenden
Sondereigentumsrechte beschrankt

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
08.12.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél3 § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 166.800,00 EUR.

Postanschrift: Lindenstr. 18 - 20, 15526 Bad Saaro w-Pieskow.
Beschreibung: 3-Zimmer-Maisonette-Whg., ca. 97,81 m?, ver-
mietet.

Im Termin am 17.01.2008 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieflich des Kapital wertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschiftszeichen: 3 K 328/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 20. Mai 2010, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude Amtsgericht Miillroser Chaussee 55, 15236
Frankfurt (Oder), Saal 302, das im Gr undbuch von Seelow
Blatt 2118 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemil Be-
standsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Seelow, Flur 9, Flurstiick 104, Grof3e: 391 m
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
17.10.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 40.000,00 EUR.

Postanschrift: Ernst-Thidlmann-Str. 3, 15306 Seelow.
Bebauung: bebaut mit dreigeschossigem, teilunterkellertem
Wohn- und Geschiftshaus.

Im Termin am 02.04.2009 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieflich des Kapital wertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschiftszeichen: 3 K 319/07

Terminsbestimmung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Freitag, 21. Mai 2010, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Frankfurt (Oder), Miill-
roser Chaussee 55, Saal 302, diec im Gr undbuch von Wolters-
dorf Blatt 4378 ecingetragenen Grundstiicksanteile, Bezeich-
nung geméil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Woltersdorf, Flur 3, Flurstiick 1753,
Gebdude- und Freiflaiche, Wohnen, Heidering 58,
GrofBle: 412 m?
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
22.12.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 172.000,00 EUR (insgesamt).

Nutzung: Einfamilienhaus.
Postanschrift: Heidering 58, 15569 Woltersdorf.
Geschifts-Nr.: 3 K 204/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Montag, 14. Juni 2010, 9:00 Uhr
im Amtsgericht Frankfurt (Oder), Miillroser Chaussee 55, 15236
Frankfurt (Oder), Saal 302, das im Gr undbuch von Briesen
Blatt 1095 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemil3 Be-
standsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Kersdorf, Flur 2, Flurstiick 151/1, Grof3e
30.365 gqm
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
18.12.2008 eingetragen worden.
Zu diesem Zeitpunkt war als Eigentlimer eingetragen:

- a), b), ¢) in Gesellschaft biirgerlichen Rechts -.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 200.000,00 EUR.

Postanschrift: Am Kersdorfer See 1, 15518 Briesen (X' Kersdorf.
Bebauung: Wohn- und Erholungsanlage ,,Angelenhof*,

diverse Gebdude und bauliche Anlagen.
Geschéfts-Nr.: 3 K 173/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Montag, 14. Juni 2010, 11:00 Uhr
im Amtsgericht Frankfurt (Oder), Miillroser Chaussee 55, 15236
Frankfurt (Oder), Saal 302, das im Gr undbuch von Friedland
Blatt 920 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemif} Be-
standsverzeichnis:
Ifd. Nr. 3, Gemarkung Friedland, Flur 5, Flurstiick 345, Grof3e
3.439 qm
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
11.06.2008 eingetragen worden.
Zu diesem Zeitpunkt waren als Eigentiimer eingetragen:
a) Thomas Koppel und b) Birgit Koppel - zu je 1/2 Anteil -.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 133.000,00 EUR.

Postanschrift: 15848 Friedland, Karl-Marx-Strafie 61.

Bebauung: Wohn- und Gewerbegrundstiick, Wohnhaus,
Nebengebdude, Garagen.

Geschiéfts-Nr.: 3 K 133/08
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Amtsgericht Guben

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Donnerstag, 17. Juni 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Guben, Alte Poststraf3e 66,
I. Obergeschoss, Saal 210, das im Gr undbuch von Lieberose
Blatt 1540 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemil Be-
standsverzeichnis:
Ifd. Nr. 9, Gemarkung Lieberose, Flur 14, Flurstiick 2, Grofe:
24.260 qm
versteigert werden.
(Laut vorliegendem Gutachten handelt es sich um eine forst-
wirtschaftliche Nutzflache)
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
29.04.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 6.600,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 40 K 8/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 17. Juni 2010, 10:00 Uhr
im Gerichtsgebédude des Amtsgerichtes Guben, Alte Poststralie 66,
1. Obergeschoss, Saal 210, das im Gr undbuch von Lieberose
Blatt 1540 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung geméal Be-
standsverzeichnis:
Ifd. Nr. 10

Gemarkung Lieberose, Flur 14, Flurstiick 619,  Waldfléche,
Grofe: 19.168 gqm

Gemarkung Lieberose, Flur 14, Flurstiick 620,  Waldfléche,
Grofe: 4.105 qm

Gemarkung Lieberose, Flur 14, Flurstiick 621,  Waldflache,

Grofe: 3.157 qm

versteigert werden.

(Laut vorliegendem Gutachten handelt es sich um forstwir t-
schaftliche Nutzflachen)

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
29.04.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél3 § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 7.800,00 EUR.
Geschéfts-Nr.: 40 K 10/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 17. Juni 2010, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Guben, Alte Poststralie 66,
1. Obergeschoss, Saal 210, das im Gr undbuch von Lieberose
Blatt 1540 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemil Be-
standsverzeichnis:

1fd. Nr. 11, Gemarkung Lieberose, Flur 14, Flurstiick 85, Grof3e:

27.190 gm

versteigert werden.

(Laut vorliegendem Gutachten handelt es sich um eine forst-
wirtschaftliche Nutzflache)

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
29.04.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 8.650,00 EUR.
Geschafts-Nr.: 40 K 11/09

Amtsgericht Liibben

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Montag, 3. Mai 2010, 10:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Liibben, Gerichtsstr. 2 - 3,
Erdgeschoss, Saal 11, das in Gehren ligende, im Grundbuch von
Gehren Blatt 423 eingetragene, nachstehend beschriebene
Grundstiick
Bestandsverzeichnis Nr. 1
Gemarkung Gehren
Flur2  Flurstiick 8 Gebiude- und Gebdudenebenflache,
Gartenland
Dorfstralie 18
grof} 3.370 qm
versteigert werden.
Bebauung:
Wohngrundstiick - Vierseitenhof
Baujahr ca. 1928, 1991/92 Sanier ung/Modernisierung des
Wohnhauses bestehend aus 2 Wohneinheiten.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
27.10.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 90.000,00 EUR (je Miteigentumsanteil 45.000,00 EUR).

Im Versteigerungstermin am 08.02.2010 ist der Zuschlag v er-
sagt worden, weil das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des
Kapitalwertes der nach den Versteigerungsbedingungen beste-
hen gebliebenen Rechte die Halfte des Grundstiickswertes nicht
erreicht hat.

AZ: 52K 25/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Montag, 3. Mai 2010, 11:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Liibben, Gerichtsstr. 2 - 3,
Erdgeschoss, Saal 11, das in Butzen ligende, im Grundbuch von
Butzen Blatt 176 eingetragene, nachstehend beschriebene
Grundstiick
Bestandsverzeichnis Nr. 3
Gemarkung Butzen
Flur3 Flurstiick 102/2 Gebéude- und Gebdudenebenflachen
Spreewaldheide, OT Butzen, Kirsch-
allee 12
grof3 1.695 qm
versteigert werden.
Bebauung:
‘Wohnhaus mit Nebengebéude, Baujahr ca. Ende der 1940er Jahre.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
16.12.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 62.700,00 EUR (je Miteigentumsanteil 31.350,00 EUR).
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Im Versteigerungstermin am 25.09.2009 ist der Zuschlag v er-
sagt worden, weil das abgegebene Meistgebot einschlielich des
Kapitalwertes der nach den Versteigerungsbedingungen beste-
hen gebliebenen Rechte die Halfte des Gundstiickswertes nicht
erreicht hat.

AZ: 52 K 47/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Montag, 3. Mai 2010, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Liibben, Gerichtsstr. 2 - 3,
Erdgeschoss, Saal I, das im Gr undbuch von Biebersdorf
Blatt 436 eingetragene, in Biebersdorf gelegene Grundstiick
Gemarkung Biebersdorf
Flur 1 Flurstiick 38/1 Gebdude- und F reifldache,
Krugauer Str. 6
grof3 533 m’
versteigert werden.
Bebauung:
Das Grundstiick ist bebaut mit einem Einfamilienhaus des Types
EFH 83 G in Holztafelbauveise, voll unterkellert mit teilweise aus-
gebautem Dachgeschoss, Baujahr ca. 1982 und Nebengebéduden.
Der Versteigerungsvermerk wurde in das genannte Grundbuch
am 13.02.2007 eingetragen.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 71.200,00 EUR.

Im Versteigerungstermin am 18.05.2009 ist der Zuschlag v er-
sagt worden, weil das abgegebene Meistgebot einschlielich des
Kapitalswertes der nach den Versteigerungsbedingungen beste-
hen gebliebenen Rechte die Halfte des Grundstiickswertes nicht
erreicht hat.

AZ: 52K 2/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Freitag, 4. Juni 2010, 10:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Liibben, Gerichtsstr. 2 - 3,
Erdgeschoss, Saal I, das im Erbbaugundbuch von Neu Liibbenau
Blatt 474 eingetragene Erbbaurecht an den Grundstiicken, ein-
getragen im Grundbuch von Neu Liibbenau Blatt 473
Bestandsverzeichnis Nr. 1
Gemarkung Neu Liibbenau
Flur 2 Flurstiick 241 Gebdude- und F reifldche

groB3 694 m’

Bestandsverzeichnis Nr. 2
Gemarkung Neu Liibbenau
Flur 2 Flurstiick 246 Gebédude- und F reifliche

grof3 697 m’

eingetragen in Abteilung II Nr. 1 fiir die Dauer von 99 Jahren,
gerechnet vom Tage der Grundbucheintragung an

versteigert werden.

Bebauung:

1,5-geschossiges nicht unterkellertes Einfamilienhaus (Fertig-
haus) in Rahmenbauweise, Kriippelwalmdach, voll ausgebaut -
Strale der Jugend 13 in 15910 Neu Liibbenau.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Erbbaug rund-
buch am 05.06.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 103.000,00 EUR.
AZ:52K21/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Freitag, 4. Juni 2010, 11:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Liibben, Gerichtsstr. 2 - 3,
Erdgeschoss, Saal I, das im Grundbuch von Golf3en Blatt 1742
eingetragene, in GolBen gelegene Grundstiick
Bestandsverzeichnis Nr. 5

Gemarkung Golf3en

Flur 5 Flurstiick 803 Gebédude- und F reifliache
Hauptstraf3e 28
groB3 260 m?

versteigert werden.

Bebauung:

zweigeschossiges Zweifamilienhaus mit voll ausgebautem Dach-
geschoss bestehend aus Haupthaus mit Seitenfliigel und Heiz-
haus Seitenfliigel;

Wohnung Nr. 1 (3-Raum) und Wohnung Nr. 2 (5-Raum) mit
Dachterrasse.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Erbbaug rund-
buch am 18.07.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 116.000,00 EUR.
AZ: 52 K 12/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Montag, 7. Juni 2010, 10:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Liibben, Gerichtsstr. 2 - 3,
Erdgeschoss, Saal 11, die in Liibbenau, O T Grol3 Klessow lie-
genden, im Grundbuch von Grof§ Klessow Blatt 4 eingetrage-
nen, nachstehend beschriebenen Grundstiicke
Bestandsverzeichnis Nr. 1
Gemarkung Grof3 Klessow
Flur1  Flurstiick 46/4 grof} 54 m*
Uberbau bezieht sich nicht auf
dieses Grundstiick
Bestandsverzeichnis Nr. 3
Gemarkung Grof3 Klessow
Flur 1 Flurstiick 388 Gebdude- und Freiflache, Land-
wirtschaftsflache
Klessower Ehm-Welk-Stralie 25

grof3 4.395 m’

Bestandsverzeichnis Nr. 3
Gemarkung Grof} Klessow
Flur 1 Flurstiick 389 Landwirtschaftsflache, Verkehrs-
flache, Waldfldche

Hinter den Gérten

groff 5.272 m’

versteigert werden.
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Aufgrund des rechtskriftigen Beschlusses des  Amtsgerichts
Liibben vom 26.11.2009 findet ein Gesamtausgebot der Grund-
stiicke unter Wegfall des Einzelausgebotes statt.

Bebauung:

Flurstiick 388 Wohnhaus Baujahr 2004 - eingeschossiger
Mauerwerksbau mit ausgebautem Dachgeschoss,
nicht unterkellert mit Satteldach, Erk erausbau
und Dachgaube
Wohnhaus Baujahr um 1900, Umbau 1954 - ein-
geschossiger Mauerwerksbau mit ausgebautem
Dachgeschoss, geringfligig unterk ellert, Sattel-
dach
Stallgebdude Baujahr um 1934 mit Gebdudean-
teil, welcher um 1954 zumWohngebédude umge-
baut wurde
Stallgebdude und Hofscheune Baujahr 1982

Flurstiick 389 landwirtschaftliche Flache, Waldfldche

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

07.07.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: Insgesamt 206.800.00 EUR.

Im Versteigerungstermin am 08.03.2010 ist der Zuschlag v er-
sagt worden, weil das abge gebene Meistgebot einschlieBlich
des Kapitalwertes der nach den Versteigerungsbedingungen
bestehen gebliebenen Rechte die Hélfte des Grundstiickswertes
nicht erreicht hat.

AZ: 52 K 26/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Montag, 7. Juni 2010, 11:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Liibben, Gerichtsstr. 2 - 3,
Erdgeschoss, Saal II, die im Gr undbuch von Straupitz
Blatt 1229 cingetragenen, in Straupitz gelegenen Grundstiicke
Bestandsverzeichnis Nr. 1
Gemarkung Straupitz
Flur 5 Flurstiick 253 Gebaude- und F reiflache,
Laasower Straf3e
grof3 2.994 qm
Bestandsverzeichnis Nr. 2
Gemarkung Straupitz
Flur 5 Flurstiick 259 Gebaude- und F reifldche,
Im Dorf

grof3 4.793 qm

und das im Grundbuch von Straupitz Blatt 1252 eingetragene,
in Straupitz gelegene Grundstiick
Bestandsverzeichnis Nr. 1
Gemarkung Straupitz

Flur 5 Flurstiick 260 Gebidude- und F reifldche,
Im Dorfe

grof3 1.437 qm

versteigert werden.

Bebauung:

Gewerbeobjekt bebaut mit einer Mehrzweckhalle in Massivbau-
weise - Nutzfldche ca. 717 m?, einem Lagergebdude/Garagen -
Nutzfldche ca. 149 m?, einem Biirogebdude und mehrteiligem
Tonnengewdlbe

Baujahre von 1975 - 1985, Teilmodernisierung 1998 - leer stehend.
Die Versteigerungsvermerke sind in die genannten Gundbiicher
am 07.07.2009 eingetragen worden.

Die Verkehrswerte wurden gemdf § 74 a Absatz 5 ZVG festge-
setzt auf:
23.000,00 EUR fiir das Grundstiick Flur 5, Flurstiick 253
wobei der Uberbau dem Flurstiick 259
zugeordnet wird

fur das Grundstiick Flur 5, Flurstiick 259
fur das Grundstiick Flur 5, Flurstiick 260
wobei der Uberbau dem Flurstiick 259

zugeordnet wird.

83.000,00 EUR
3.620,00 EUR

AZ: 52 K 24/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Montag, 7. Juni 2010, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Liibben, Gerichtsstr. 2 - 3,
Erdgeschoss, Saal 11, das in Heidelhick OT Riedebeck liegende, im
Grundbuch von Gofimar Blatt 20150 eingetragene Grundstiick
Bestandsverzeichnis Nr. 10
Gemarkung Riedebeck
Flur2 Flurstiick 187  Gebéude- und Gebidudenebenflachen,
Ackerland, Stralenverkehrsflichen
Riedebeck Kolonie 1
groB3 7.493 m’
versteigert werden.
Bebauung:
Einfamilienhaus mit Anbauten, teilweise unterkellert und tiber-
wiegend ausgebautem Dachgeschoss, Baujahr 1948, Moder ni-
sierung 1992, Wohnfldche ca. 213 qm
Garagen, Schuppen, Scheune u. a.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
25.03.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 97.000,00 EUR.
AZ:52 K 3/09

Amtsgericht Luckenwalde

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Montag, 31. Mai 2010, 13:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 25,
Lindenallee 16, 14943 Luck enwalde das im Gr undbuch von
Mahlow Blatt 6901 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung ge-
mél Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Mahlow, Flur 1, Flurstiick 735, Gebau-

de- und Freiflache, gro3 316 m?

sowie die im Grundbuch von Mahlow Blatt 6914 eingetragenen

Miteigentumsanteile an den Grundstiicken (2/142 MEA), Be-

zeichnung gemif Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Mahlow, Flur 1, Flurstiick 749, Gebaude-
und Freifldche, gro3 206 m’

1fd. Nr. 2,  Gemarkung Mahlow, Flur 1, Flurstiick 750, Gebaude-
und Freifliche, gro3 224 m?
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1fd. Nr. 3, Gemarkung Mahlow, Flur 1, Flurstiick 751, Gebdude
und Freifldche, gro3 342 m’

Ifd. Nr. 4, Gemarkung Mahlow, Flur 1, Flurstiick 753, Gebaude-
und Freifldche, gro3 247 m’

Ifd. Nr. 5,  Gemarkung Mahlow, Flur 1, Flurstiick 754, Gebdude-
und Freifldche, grof3 271 m?

1fd. Nr. 6, Gemarkung Mahlow, Flur 1, Flurstiick 755, Gebéude-
und Freifldche, gro3 886 m’

Ifd. Nr. 7,  Gemarkung Mahlow, Flur 1, Flurstiick 756, Gebdude
und Freifldche, gro3 497 m’

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf insgesamt 222.056,00 EUR festgesetzt
worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Gr undbuch am
24.04.2007 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 15831 Mahlow; Lovis-Corinth-
Strafle 29. Es ist bebaut mit einem Einfimilienwohnhaus (Doppel-
haushailfte), mit Keller-, Erd- und ausgebautem Dachgeschoss.
Nordlich des Wohnhauses befindet sich ein PKW Stellplatz. Bei
den Flurstiicken 749 bis 751 und 753 bis 756 handelt es sich um
anteilige Verkehrsflachen. Die ndhere Beschreib ung kann bei
dem im Amtsgericht Luckenwalde, Zimmer 1501, vorliegenden
Gutachten zu den Sprechzeiten entnommen werden.

Ein Zuschlag kann auch auf ein Gebot unter 50 % desVerkehrs-
wertes erfolgen.
AZ: 17K 68/07

Zwangsversteigerung - keine Grenzen 5/10 und 7/10
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 21. Juni 2010, 9:30 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Nebenge-
biude, Saal 1407, Lindenallee 16, 14943 Luck enwalde das im
Grundbuch von Jiitchendorf Blatt 171 eingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung gemil} Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Jitchendorf, Flur 1, Flurstiick 319, Ge-

bédude- und Freifldche, Lindenstrafe 11, grof3 924 m?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 101.000,00 EUR und 4.800,00 EUR fiir
technische Anlagen und das Inventar festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Gr undbuch am
21.01.2002 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich Lindenstralle 11 in 14974 Jiit-
chendorf und ist mit einer Gaststitte (1903) und einem Wohn-
haus (1885) bebaut. Die Gaststitte beherbergt im Erdgeschoss
zwei Gastrdume, einen Saal, eine Bar ein Lager und eine Kiiche
(323,74 qm). Die Wohnung (bewohnt) verfiigt im Erdgeschoss
iiber einen Flur, Kiiche und WC. Im Obergeschoss befinden sich
ein Flur, Kiiche, WC und 3 Wohnraume (110,42 qm). Die néhe-
re Beschreibung kann dem beim Amtsgericht Luckenwalde,
Zimmer 1501 vorliegenden Gutachten zu den Sprechzeiten ent-
nommen werden.

Im Termin am 23.11.2009 ist der Zuschlag aus den Griinden
des § 85 a I ZMG versagt worden, weil das abgegebene Meistge-
bot einschlieBlich der bestehen bleibenden Rechte 5/10 des Ver-
kehrswertes nicht erreicht hat.

AZ:9K 365/01

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 21. Juni 2010, 14:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1407,
Lindenallee 16, 14943 Luck enwalde das im Gr undbuch von
Groben Blatt 291 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung ge-
méif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 3, Gemarkung Groben, Flur 2, Flurstiick 494, Gebaude-
und Freiflaiche, Am Schniederluch, Grofie 39 n?
Ifd. Nr. 3, Gemarkung Groben, Flur 2, Flurstiick 495, Gebaude-
und Freiflache, Am Schniederluch 13, Gréfie 329 ni
1fd. Nr. 3, Gemarkung Grében, Flur 2, Flurstiick 496,  Ver-
kehrsflache, Am Schniederluch, Grof3e 9 nv
Ifd. Nr. 3, Gemarkung Groben, Flur 2, Flurstiick 497, Gebaude-
und Freiflaiche, Am Schniederluch, Gréfe 164 m *
1/6 (ein sechstel) Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Ifd. Nr. 2 zu 1, Gemarkung Groben, Flur 2, Flurstiick 386, Am
See, Verkehrsflache, Platz, Grof3e 306 n?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 51.900,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Gr undbuch am
19.08.2003 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 14974 Groben, Buchenhof. Es
ist unbebaut. Die ndhere Beschreibung kann bei dem Amtsge-
richt Luckenwalde, Zimmer 1404, vorliegenden Gutachten zu
den Sprechzeiten entnommen werden.

AZ: 17 K 154/03

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 22. Juni 2010, 8:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1407,
Lindenallee 16, 14943 Luck enwalde das im Gr undbuch von
Danna Blatt 64 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung geméf
Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 6, Gemarkung Danna, Flur 5, Flurstiick 54/50, Karl-

Marx-Strafle 9, Grofie 2.683 nv
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 45.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Gr undbuch am
07.07.2008 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 14913 Niedegdrsdorf OT Dan-
na, Karl-Marx-Str. 9. Es ist bebaut mit einem eingeschossigen,
teilunterkellerten Wohnhaus, ca. 190 m?* Wfl., Bauj. ca. 1940,
Teilmodernisierung ca. 2000. Die néhere Beschreitung kann bei
dem Amtsgericht Luckenwalde, Zimmer 1501, v orliegenden
Gutachten zu den Sprechzeiten (Mo. 9 - 12, Die. 9 - 12 u. 13 - 15,
Do.9-12u. 15 - 18 Uhr) entnommen verden.
AZ: 17 K 196/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Dienstag, 22. Juni 2010, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1407,
Lindenallee 16, 14943 Luck enwalde das im Gr undbuch von
Groben Blatt 299 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung ge-
mal Bestandsverzeichnis:
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Ifd. Nr. 1, Gemarkung Grében, Flur 2, Flurstiick 315, Kasta-
nienhof 3, Groben am See, Gebdude- und Feiflache,
ungenutzt, grofl 225 m’

Ifd. Nr. 2 1/8 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick:

zul, Gemarkung Groben, Flur 2, Flurstiick 373, Kasta-
nienhof, Groben am See, Verkehrsflache, Platz,
Grofie 550 m?

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 217.000,00 EUR festgesetzt w orden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Gr undbuch am
19.08.2003 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 14974 Groben, Kastanienhof 2.
Es ist bebaut mit einem Einfamilienhaus, Bj. ca. 1999, Massiv-
bau; unterkellert; Wohnfl. ca. 115 m* Die nihere Beschreibung
kann bei dem Amtsgericht Luckenwalde, Zimmer 1404, vorlie-
genden Gutachten zu den Sprechzeiten entnommen werden.
AZ: 17 K 164/03

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 22. Juni 2010, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1407,
Lindenallee 16, 14943 Luck enwalde das im Gr undbuch von
Groben Blatt 285 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung ge-
maf Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Goben, Flur 2, Flurstiick 297, Am See,
Gebdude- und Freiflache, ungenutzt, GroBle 160 m?
1/6 Miteigentumsanteil (ein sechstel) Miteigentumsanteil an
dem Grundstiick
2zul, Gemarkung Goben, Flur 2, Flurstiick 372, Groben
am See, Verkehrsfliche, Platz, Grof3e 364 nm?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 214.200,00 EUR festgesetzt w orden.
Flurstiick 297: 205.000,00 EUR
Flurstiick 372:  9.200,00 EUR.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Gr undbuch am
19.08.2003 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 14974 Groben, Eschenhof 1. Es
ist bebaut mit einem Einfamilienhaus (Bj. ca. 1999, Massivbau;
unterkellert; Wohnfl. ca. 104 nr. Die néhere Beschreibung kann
bei dem Amtsgericht Luckenwalde, Zimmer 1404, vorliegenden
Gutachten zu den Sprechzeiten entnommen werden.

AZ: 17 K 144/03

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Dienstag, 22. Juni 2010, 14:30 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Lindenal-
lee 16, 14943 Luckenwalde, Saal 1407
a) gemdll Anordnungsbeschluss vom 31.05.2007, AZ: 17K
131/07 die im Grundbuch von Niedergorsdorf Blatt 135 cinge-
tragenen Grundstiicke, Bezeichnung geméf Bestandswerzeichnis:
Ifd. Nr. 4, Gemarkung Niedergérsdorf, Flur 4, Flurstiick 262,

Verkehrsflache, Strafe, L81 (neu), 1.235 nr

Ifd. Nr. 5, Gemarkung Niedergorsdorf, Flur 4, Flurstiick 284,
Landwirtschaftsflache, Griinland, L81 (neu), 303 nt

Ifd. Nr. 6, Gemarkung Niedergérsdorf, Flur 4, Flurstiick 285,
Gebédude- und F reifldche, Land-und F orstwirt-
schaft, L81 (neu), 236 n?

Ifd. Nr. 8, Gemarkung Niedergorsdorf, Flur 4, Flurstiick 299,
Gebaude- und F reifliche, Land-und F orstwirt-
schaft, L81 (neu), 2.235 m?

Ifd. Nr. 9, Gemarkung Niedergérsdorf, Flur 4, Flurstiick 311,
Landwirtschaftsflache, Ackerland, L81 (neu), 3.711 mt

Ifd. Nr. 10, Gemarkung Niedergérsdorf, Flur 4, Flurstiick 261,
Verkehrsflache, Strafie, L81 (neu), 891 nv

1fd. Nr. 12, Gemarkung Niedergorsdorf, Flur 4, Flurstiick 283,
Landwirtschaftsflache, Griinland, L81 (neu), 981 nt

Ifd. Nr. 14, Gemarkung Niedergérsdorf, Flur 4, Flurstiick 298,
Gebédude- und F reifldche, Land-und F orstwirt-
schaft, L81 (neu), 139 n?

1fd. Nr. 15, Gemarkung Niedergorsdorf, Flur 4, Flurstiick 310,
Landwirtschaftsfliche, Ackerland, L81 (neu), 2.840 ni

versteigert werden.

Mehrfamilienhaus zur reinen Wohnnutzung (Plattenbau, Bau;.

1988, saniert 1996) mit Griinfliche und  Verkehrsfldche in

Niedergorsdorf OT Bahnhof, Friedensstra3e 15 bis 17 gelegen.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

12.06.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt auf:

Flurstiick 299 248.000,00 EUR
Flurstiick 262 618,00 EUR
Flurstiick 261 446,00 EUR
Flurstiick 284 67,00 EUR
Flurstiick 285 52,00 EUR
Flurstiick 283 216,00 EUR
Flurstiick 298 31,00 EUR
Flurstiick 311 928,00 EUR
Flurstiick 310 710,00 EUR

und

b) gemil Anordnungsbeschluss vom 31.05.2007, AZ: 17 K

132/07 zur Zwangsversteigerung die im Grundbuch von Nieder-

gorsdorf Blatt 151 eingetragenen Grundstiicke, Bezeichnung

gemil Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 5, Gemarkung Niedergérsdorf, Flur 4, Flurstiick 263,
Verkehrsflache, Strafe, L81 (neu), 204 nr

Ifd. Nr. 8, Gemarkung Niedergérsdorf, Flur 4, Flurstiick 264,
Verkehrsflache, Strafe, L81 (neu), 3.941 nr

Ifd. Nr. 12, Gemarkung Niedergérsdorf, Flur 4, Flurstiick 304,
Landwirtschaftsflache, Griinland, L81 (neu), 715 mi

1fd. Nr. 13, Gemarkung Niedergorsdorf, Flur 4, Flurstiick 312,
Landwirtschaftsfliache, Ackerland, L81 (neu), 5.994 nt

Ifd. Nr. 15, Gemarkung Niedergérsdorf, Flur 4, Flurstiick 333,
Friedensstr., Gebdaude- und F reifliche, Land- und
Forstwirtschaft, 1.014 m?

1fd. Nr. 19, Gemarkung Niedergorsdorf, Flur 4, Flurstiick 344,
Friedensstr., Gebdude- und F reifliche, Land- und
Forstwirtschaft, 1.971 m?

versteigert werden.

Garagenkomplex mit 6 Einzelgaragen in Festbauweise mit Holz-

toren sowie Griin- und Verkehrsflachen.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

12.06.2007 eingetragen worden.
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Der Verkehrswert wurde gemal3 § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt auf:

Flurstiick 304 15,00 EUR
Flurstiick 263 102,00 EUR
Flurstiick 264 1.971,00 EUR
Flurstiick 312 1.499,00 EUR
Flurstiick 333 und 344 als

wirtschaftliche Einheit 2.690,00 EUR.

Im Termin am 07.05.2009 ist der Zuschlag hinsichtlich des Flur-
stiickes 312 der Flur 4 v ersagt worden, weil das abge gebene
Meistgebot einschlieBlich des Kapitalwertes der nach den Ver-
steigerungsbedingungen bestehen bleibenden Rechte die Halfte
des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.

Im Termin am 07.08.2008 ist der Zuschlag hinsichtlich der Flur-
stiicke 262, 284, 285, 299, 311, 261, 283, 298, 310, der Flur 4
versagt worden, weil das abgegebene Meistgebot einschlielich
des Kapitalwertes der nach den Versteigerungsbedingungen be-
stehen bleibenden Rechte die Hilfte des Gr undstiickswertes
nicht erreicht hat.
AZ: 17K 131/07

17 K 132/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Mittwoch, 23. Juni 2010, 8:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Lindenal-

lee 16, 14943 Luckenwalde, Saal 1407, die im Grundbuch von

Dabendorf Blatt 1494 eingetragenen Grundstiicke, Bezeich-

nung gemif Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 2, Gemarkung Dabendorf, Flur 1, Flurstiick 28/2, Ge-
baude- und Gebdudenebenfliche, Stralenverkehrs-
flache, grof} 1.514 m?

1fd. Nr. 9, Gemarkung Dabendorf, Flur 1, Flurstiick 102, Ge-
bidude- und Freiflache, Gewerbe und Industrie, Mar-
kische Str., gro 24.221 m’

versteigert werden.

Gewerblich genutztes Grundstiick im Industriepark Mérkische

Stral3e

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

01.11.2005 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt

auf 1.100.000,00 EUR.

Die Einzelwerte betragen:  Flurstiick 28/2  20.000,00 EUR
Flurstiick 102 1.080.000,00 EUR.

Im Termin am 20.11.2007 ist der Zuschlag wersagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlielich des Kapital wertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hélfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
AZ: 17K 312/05

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Mittwoch, 23. Juni 2010, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1407,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Gebédudegrundbuch
von Gallun Blatt 277 eingetragene Gebdude, Bezeichnung ge-
mal Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gebédude auf Gemarkung Gallun, Flur 3, Flurstiick
202/6 (Grundstiicksgrundbuch: Blatt 566)
zu 1/2 Anteil

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 9.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Gr undbuch am
04.11.2008 eingetragen worden.

Das Gebdudeeigentum befindet sich in 15749 Gallun, Motzener
Str. 1 a. Es handelt sich um eine Doppelhaushilfte, Bj. vermut-
lich vor 1925. Zwischen 1970 und 1980 wurde das Wohnhaus
partiell instand gesetzt und saniert. Das Gebdude ist nicht unter-
kellert, verfiigt iiber ein Erdgeschoss, teil weise ausgebautes
Dachgeschoss und einen Spitzboden. Die néhere Beschreibung
kann bei dem Amtsgericht Luckenwalde, Zimmer 1501, vorlie-
genden Gutachten zu den Sprechzeiten entnommen werden.
AZ: 17 K 407/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 24. Juni 2010, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Lindenal-
lee 16, 14943 Luckenwalde, Saal 1407, das im Grundbuch von
Horstfelde Blatt 325 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung
gemil Bestandsverzeichnis:
1fd. Nr. 2, Gemarkung Horstfelde, Flur 2, Flurstiick 85, Saalever
Str., Waldfldche, Laubwald, 3.246 m?
Gemarkung Horstfelde, Flur 2, Flurstiick 86, Saalver
Str., Gebdude- und Feifldche, Gewerbe und Industrie,
7277 m?
versteigert werden.
Das Versteigerungsobjekt, postalisch Horstfelder Stral3e 4, ist
mit einer Scheune, die zu Lagerzvecken genutzt wird und einem
eingeschossigen Gewerbegebdude (Bauj. ca. 1970), in dem
Biiro- und Lagerrdume untergebracht sind, bebaut. Aulerdem
befindet sich eine ehemalige Siloanlage auf dem Gr undstiick.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
01.09.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf 53.000,00 EUR.
AZ: 17 K 262/06

Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 24. Juni 2010, 11:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1407,

Lindenallee 16, 14943 Luck enwalde das im Gr undbuch von

Horstfelde Blatt 356 cingetragene Grundstiick, Bezeichnung

gemil Bestandsverzeichnis:

1fd. Nr. 1, Gemarkung Horstfelde, Flur 2, Flurstiick 52, Saalever
Str., Gebidude- und Freiflache, Land- und Forstwirt-
schaft, Grofie 122 m?’

Ifd. Nr. 4, Gemarkung Horstfelde, Flur 2, Flurstiick 79, Saalever
Str. Gebédude- und Freifliche, Gewerbe und Indus-
trie, Grofle 7.332 m?

1fd. Nr. 4, Gemarkung Horstfelde, Flur 2, Flurstiick 80, Saalever
Str. Waldflache, Laubwald, Grofle 7.332 m?
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Ifd. Nr. 5, Gemarkung Horstfelde, Flur 2, Flurstiick 83, Saalever
Str. Waldflache, Laubwald, Grof3e 3.738 m?

Ifd. Nr. 5,  Gemarkung Horstfelde, Flur 2, Flurstiick 84, Saalever
Str. Gebédude- und Freifliche, Gewerbe und Indus-
trie, Grofle 363 m?

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 79.354,00 EUR festgesetzt worden.

Es entfallen auf Flurstiick 52: 1.830,00 EUR
auf Flurstiicke79 und 80:  73.371,00 EUR
auf Flurstiicke 83 und 84: 4.153,00 EUR.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch fiir die
Flurstiicke 83 und 84 am 12.12.2008 und fiir die weiteren Flur-
stiicke am 07.01.2009 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 15806 Zossen Gemeindeteil
Horstfelde, Saalower Straf3e. Das Flurstiick 79 ist laut Gutachten
mit desolaten Landwirtschaftsgebduden bebaut (ehemalige Ge-
treidelagerhalle und ehemaliger Schweinestall [Bj. ca. 1962].)
Bei den Flurstiicken 80 und 83 handelt es sich umWaldflachen.
Das Flurstiick 52 ist unbebaut. Die nidhere Beschreib ung kann
bei dem Amtsgericht Luckenwalde, Zimmer 1404, vorliegenden
Gutachten zu den Sprechzeiten entnommen werden.

AZ: 17 K 264/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Donnerstag, 24. Juni 2010, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Lindenal-
lee 16, 4. Etage im Nebengebéude, Saal 1407, die im Gmdbuch
von Groben Blatt 298 eingetragenen Grundstiicke, Bezeich-
nung gemif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Groben, Flur 2, Flurstiick 314, Kas-
tanienhof 2, Grében am See, Gebédude- und Fei-
flache, ungenutzt, grof 232 m?
Ifd. Nr. 2 zu 1, 1/8 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick:
Gemarkung Groben, Flur 2, Flurstiick 373, Gro-
ben am See, Verkehrsflache, Platz, grofl 550 m?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist gemédB § 74 a Absatz 5 ZVG entsprechend
auf Flurstiick 314: 206.000,00 EUR

Flurstiick 373:  9.000,00 EUR
festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Gr undbuch am
24.09.2003 eingetragen worden.

Das Versteigerungsobjekt ist laut Gutachten bebaut mit einem

Einfamilienhaus (Bj. ca. 1999; Massivbau; unterkellert; WFL.
ca. 100 m*), gelegen in 14974 Groben, Kastanienhof 3. Die né-
here Beschreibung kann dem beim Amtsgericht Luckenwalde,
Zimmer 1404, vorliegenden Gutachten zu den Sprechzeiten ent-
nommen/kopiert werden.

AZ: 17 K 163/03

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 24. Juni 2010, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 25,
Lindenallee 16, 14943 Luck enwalde das im Gr undbuch von

Ludwigsfelde Blatt 4476 cingetragene Grundstiick, Bezeich-

nung gemil Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Ludwigsfelde, Flur 15, Flurstiick 177,
Gebaude- und Freiflache; Ahrensdorfer Heide, Grof3e
221 m?

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 119.300,00 EUR festgesetzt w orden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Gr undbuch am
13.03.2009 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 14974 Ludwigsfelde,Augusta-
strafle 36. Es ist bebaut mit einem 2-geschossigen Reihenend-
haus (Wohnflache 96,56 m?). Die ndhere Beschreib ung kann
dem im Amtsgericht Luckenwalde, Zimmer 1404, vorliegenden
Gutachten zu den Sprechzeiten entnommen werden.

AZ: 17 K 60/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 24. Juni 2010, 14:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts, Lindenallee 16, 14943
Luckenwalde, Hauptgebdude, Saal 25, das im Gr undbuch von
Blankenfelde Blatt 2939 cingetragene Grundstiick, Bezeich-
nung gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Blankenfelde; Flur 17; Flurstiick 5;
Zossener Damm 37; Landwirtschaftsflache; Garten-
land; grof3 1.188 m?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist festgesetzt worden auf: 57.000,00 EUR.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Gr undbuch am
18.04.2007 eingetragen worden.

Das mit einem desolaten Wochenendhaus bebaute Grundstiick
befindet sich in 15827 Blankenfelde-Mahlow OT Blankenfelde;

Zossener Damm 37. Die ndhere Beschreib ung ergibt sich aus

dem beim AG Luckenwalde ausliegenden Gutachten. Es kann zu
den Sprechzeiten in der Geschiftsstelle, Zimmer 1404, eingese-
hen bzw. kopiert werden. Unter www.zvg.com kann das Gut-

achten ebenfalls kostenlos heruntergeladen werden.

AZ: 17 K 80/2007

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 24. Juni 2010, 15:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts, Lindenallee 16, 14943
Luckenwalde, Saal 25, das im Gundbuch von Kénigs-Wuster-
hausen Blatt 12041 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung ge-
maf Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. I, Gemarkung Konigs-Wusterhausen; Flur 3; Flur-
stiick 77; grof3 692 m?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 670.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Gr undbuch am
24.05.2004 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 15711 Konigs-Wusterhausen;
Luckenwalder Straf3e 15. Es ist bebaut mit einem 2 1/2-geschos-
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sigen Wohn- und Geschéftshaus mit Heizraumanbau (I Woh-
neinheit und 3 Gewerbeeinheiten). Die ndhere Beschreibung er-
gibt sich aus dem beimAG Luckenwalde ausliegenden Gutachten.
Eskann zu den Sprechzeiten in der Geschéftsstelle, Zimmer 1404,
eingesehen bzw. kopiert werden. Unter www. zvg.com kann das
Gutachten ebenfalls kostenlos heruntergeladen werden.

Ein Zuschlag kann auch auf ein Gebot unter 50 % desVerkehrs-
wertes erfolgen.
AZ: 17 K 79/2004

Zwangsversteigerung zur Aufhebung der Gemeinschaft
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Donnerstag, 24. Juni 2010, 16:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts, Lindenallee 16, 14943
Luckenwalde, Nebengebédude, Saal 1407, das im Gr undbuch
von Luckenwalde Blatt 10027 eingetragene Grundstiick, Be-
zeichnung geméil Bestandsverzeichnis:
I1fd. Nr. 1, Gemarkung Luckenwalde, Flur 4, Flurstiick 338, gof3
1.200 m?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist festgesetzt worden auf: 20.000,00 EUR.

Der Teilungsversteigerungsvermerk ist in das Gr undbuch am
20.06.2007 eingetragen worden.

Laut Gutachten befindet sich das Grundstiick in 14943 Lucken-
walde, Zinnaer Strafle 16. Es ist bebaut mit einem augenschein-
lich nicht unterkellerten Nebengebdude sowie zwei nicht unter-
kellerten baufélligen Schuppengebduden in Massivbauweise mit
Flachdach (abbruchreif). Die nédhere Beschreibung ergibt sich
aus dem beim AG Luckenwalde ausliegenden Gutachten. Es

kann zu den Sprechzeiten in der Geschiftsstelle, Zimmer 1501,
eingesehen bzw. kopiert werden. Im Internet, unter zvg.com,

kann das Gutachten kostenlos heruntergeladen werden.

Ein Zuschlag kann auch auf ein Gebot unter 50 % desVerkehrs-
wertes erfolgen.
AZ: 17K 129/2007

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Freitag, 25. Juni 2010, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1407,
Lindenallee 16, 14943 Luck enwalde das im Wohnungsgrund-
buch von Luckenwalde Blatt 8833 eingetragene Miteigentum,
Bezeichnung geméal Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 125,85/1000 (einhundertfiinfundzwanzig, 85/eintau-
sendstel) Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Gemarkung Luckenwalde, Flur 18, Flurstiick 71, Gebédude- und
Freifldche, Janickerdorfer Str. 71, Dammstr. 37, 37 a, Grofle 825 m
verbunden mit Sondereigentum - an derWohnung Nr. 5 im Ober-
geschoss rechts mit Kellerraum Nr. 5 des Aufteilungsplanes.
Das Miteigentum ist durch die Einrdumung der zu den anderen
Miteigentumsanteilen (eingetragen in den Bldttem 8829 - 8836)
gehdrenden Sondereigentumsrechte beschrankt.
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 35.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Gr undbuch am
14.04.2009 eingetragen worden.

Die 2-Zimmer-Wohnung befindet sich in 14943 Luckenwalde, Ja-
nickendorfer Str. 71, im Obergeschoss rechts im Vorderhaus, ver-
figt tiber 68,29 m* Wohnfldche und hat Moder nisierungsbedarf.
Die néhere Beschreibung kann bei dem Amtsgericht Luckenwalde,
Zimmer 1501, vorliegenden Gutachten zu den Sprechzeiten ent-
nommen werden.

AZ: 17K 127/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Freitag, 25. Juni 2010, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1407,
Lindenallee 16, 14943 Luck enwalde das im Gr undbuch von
Grofiziethen Blatt 788 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung
gemdl Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Grofziethen, Flur 3, Flurstiick 323, Ge-
bidude- und Freiflache, Karl-Liebknecht-Strafie 9, GroBle 698 n¥
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 270.000,00 EUR festgesetzt w orden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Gr undbuch am
11.02.2009 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 12529 Schonefeld O T GroB3-
ziethen, Karl-Liebknecht-Str. 9. Es ist bebaut mit einem Ein-
familienhaus, Bj. 2003, 2-geschossig inkl. ausgebautes Dachge-
schoss, voll unterkellert, ca. 147 m? Wohnfléche. Die nihere Be-
schreibung kann bei demAmtsgericht Luckenwalde, Zimmer 1501,
vorliegenden Gutachten zu den Sprechzeiten entnommen werden.
AZ: 17K 8/09

Amtsgericht Neuruppin

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Montag, 10. Mai 2010, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das im
Grundbuch von Kremmen Blatt 1425 eingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Kremmen, Flur 3, Flurstiick 97, Gebéude-
und Freifliche Wohnen, Ruppiner Chaussee 71, 71 A;
4.065 m*
versteigert werden.
Laut Gutachten ist das Grundstiick in 16766 Kremmen, Ruppi-
ner Chaussee 71/71 a bebaut mitzw  ei Einfamilienhdusern
(Wohn- bzw. Nutzflache ca. 138 m ? und 126 m?) und einem
Mehrzweckgebdude.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
06.01.2005 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 288.000,00 EUR.

Im Termin am 27.03.2006 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital wertes
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der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschifts-Nr.: 7 K 524/04

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Donnerstag, 20. Mai 2010, 13:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Ober geschoss, Saal 325, die im
Grundbuch von Templin Blatt 60 eingetragenen Grundstiicke,
Bezeichnung gemédll Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Templin, Flur 50, Flurstiick 259, Gebdu-
de- und Freifliche, Wohnen, Ernst-Thalmannstr. 11,
523 m?
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Templin, Flur 50, Flurstiick 260, Gebau-
de- und Freifliche, Wohnen, Pestalozzistr. 21, 510 m?
laut Gutachten sind die Grundstiicke jeweils bebaut mit einem
Wohn- und Geschiftshaus, versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
18.08.2005 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf:
Flurstiick 259: 140.000,00 EUR, Flurstiick 260: 40.000,00 EUR

Nur beziiglich Flurstiick 259: Im Termin am 26.05.2008 ist

der Zuschlag versagt worden, weil das abgegebene Meistgebot
einschlieBlich des Kapitalwertes der nach den Versteigerungs-
bedingungen bestehen bleibenden Rechte die Hélfte des Gund-
stiickswertes nicht erreicht hat.

Geschifts-Nr.: 7 K 344/05

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 25. Mai 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das im
Grundbuch von Legde Blatt 164 eingetragene Grundstiick, Be-
zeichnung gemif Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage GroBe
1 Legde 5 161/1 Am Dorfe, Hof 555 qm 1.126 m’
Sonstige Nutzung 62 qm
Garten 509 qm

laut Gutachter: Wohngrundstiick Am Sportplatz 6 in 19336 Le-
de, bebaut mit einem unterkellerten Wohnhaus
mit angebauter Veranda und angebauter Garage
mit liberbautem Wintergarten

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

15.04.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 118.300,00 EUR.

Im Termin am 27.10.2009 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital wertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschifts-Nr.: 7 K 189/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 25. Mai 2010, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das im
Grundbuch von Marwitz Blatt 1229 eingetragene Grundstiick,
Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle
1 Marwitz 5 3252 Gebdude- und Freiflédche, 846 m*
ungenutzt,

Wilhelmstraf3e 35

laut Gutachter: Wilhelmstrale 35 in 16727 Oberkrdmer , OT
Marwitz, bebaut mit einem zw eigeschossigen
Einfamilienwohnhaus (Baujahr 2000, Wohnfl.
ca. 100 m*) und Nebengelass

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

08.01.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 163.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 549/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 27. Mai 2010, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebidude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816
Neuruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, das
im Grundbuch von Teschendorf Blatt 180 eingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung gemil3 Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung
1 Teschendorf 12 185/4 3.847m?

Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage GroBe

laut Gutachten gelegen Trift 8 in 16775 Lowenberger Land, OT
Teschendorf, bebaut mit einer Doppelhaushélfte mit Anbau und
Nebengebduden, versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
08.01.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf 64.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 523/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Versteigerung zur Aufhebung der Gemeinschaft
sollen am

Donnerstag, 27. Mai 2010, 13:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816
Neuruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, die
im Grundbuch von Dannenwalde Blatt 494 ecingetragenen
Grundstiicke, Bezeichnung gemif} Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle

Gebéude- und Freiflache, 230 m?
Siedlungsstral3e 26,
Gartenland, Siedlungsstrae 1.125 m’
Gebdude- und Freifldche, 458 m’
Siedlungsstrafie 28

1 Dannenwalde 5 51/4

2 Dannenwalde 5 51/6
3 Dannenwalde 5 51/8
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laut Gutachten gelegen Siedlung 28 in 16866 Dannenwalde, be-
baut mit einem EFH (Wfl. ca. 87 m?) und einem Garagen- und
Geritegebdude, versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
16.04.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
fiir das Versteigerungsobjekt

Ifd. Nr. 1 des Bestandsverzeichnisses auf  20.000,00 EUR,
Ifd. Nr. 2 des Bestandsverzeichnisses auf ~ 5.000,00 EUR,
Ifd. Nr. 3 des Bestandsverzeichnisses auf  75.000,00 EUR,
insgesamt auf 100.000,00 EUR.

Geschifts-Nr.: 7 K 44/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Freitag, 28. Mai 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Straf3e 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das
im Grundbuch von Hohen Neuendorf Blitter 7364, 7365,
7366, 7367, 7368 eingetragene Teileigentum, Bezeichnung ge-
mal Bestandsverzeichnis:

Blatt 7364:
Nr. Gemarkung Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle
1 143,63 (einhundertdreiundvierzig 63/100)/10.000stel Miteigentumsanteil an dem
Grundstiick, bestehend aus den Flurstiicken: 7.458 m’
Bergfelde 5 78 Gebéude- und Freifliche 1.697 m”
Gewerbestrafie 37
Bergfelde 5 79 Gebéude- und Freiflache, 1.299 m?
Gewerbestrafie 37
Hohen 6 313 Verkehrsfliache 37 m?
Neuendorf Berliner Strafie 4 a
Hohen 6 326 Gebéude- und Freifliche 3.287 m’
Neuendorf Berliner Strafie 4 a
Hohen 6 329 Gebéude- und Freifliche 564 m’
Neuendorf Berliner Strafie 4
Hohen 6 330 Gebéude- und Freifliche 574 m’
Neuendorf Berliner Strafle 4

verbunden mit dem Sondereigentum an dem im Haud\, B, C mit Ziffer 14 be-
zeichneten Gewerberdumen nebst Biirokeller Nr. 14. des Aufteilungsplanes
aus dem Abschnitt - Haus A, B, C -.

Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Gundbuchblatt angelegt (Blatt 7351 bis
7409); der hier eingetragene Miteigentumsanteil ist durch die zu den andern
Miteigentumsanteilen gehérenden Sondereigentumsrechte beschrénkt;
Sondernutzungsrechte an Abstellplitzen fiir Fahrzeuge sind vereinbart.
VerauBerungsbeschriankung: Zustimmung durch den Verwalter

Ausnahmen:

VerduBerung an Ehegatten, Verwandte gerader Linie, Verwandte zweiten Gra-
des der Seitenlinie, durch den Konkursverwalter, durch Zwangsvollstreckung;

Blatt 7365:
Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle
1 143,84 (einhundertdreiundvierzig 84/100)/10.000stel Miteigentumsanteil an dem
Grundstiick, bestehend aus den Flurstiicken: 7.458 m*
Bergfelde 5 78 Gebdude- und Freiflidche 1.697 m?
Gewerbestrafie 37
Bergfelde 5 79 Gebiude- und Freifliche, 1.299 m?
Gewerbestrafle 37
Hohen 6 313 Verkehrsfliche 37 m?
Neuendorf Berliner Strafle 4 a
Hohen 6 326 Gebdude- und Freiflidche 3.287m?
Neuendorf Berliner Strafle 4 a
Hohen 6 329 Gebdude- und Freifliche 564 m?

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle

Berliner Stralle 4

Hohen 6 330 Gebdude- und Freifliache 574 m?
Neuendorf Berliner Stralle 4

verbunden mit dem Sondereigentum an dem im Haug\, B, C mit Ziffer 15 be-
zeichneten Gewerberdumen nebst Biirokeller Nr. 15. des Aufteilungsplanes
aus dem Abschnitt - Haus A, B, C -.

Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Gundbuchblatt angelegt (Blatt 7351 bis
7409); der hier eingetragene Miteigentumsanteil ist durch die zu den andern
Miteigentumsanteilen gehdrenden Sondereigentumsrechte beschrénkt;
Sondernutzungsrechte an Abstellplitzen fiir Fahrzeuge sind vereinbart.
VerduBerungsbeschrinkung: Zustimmung durch den Verwalter

Ausnahmen:

VerduBerung an Ehegatten, Verwandte gerader Linie, Verwandte zweiten Gra-
des der Seitenlinie, durch den Konkursverwalter, durch Zwangsvollstreckung;

Neuendorf

Blatt 7366:
Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle
1 408,28 (vierhundertacht 28/100)/10.000 stel Miteigentumsanteil an dem
Grundstiick, bestehend aus den Flurstiicken: 7.458 m?
Bergfelde 5 78 Gebdude- und Freiflidche 1.697 m?
Gewerbestrafie 37
Bergfelde 5 79 Gebiude- und Freifliche, 1.299 m?
Gewerbestrafie 37
Hohen 6 313 Verkehrsflache 37m?
Neuendorf Berliner Strafle 4 a
Hohen 6 326 Gebdude- und Freiflidche 3.287m?
Neuendorf Berliner Strafle 4 a
Hohen 6 329 Gebdude- und Freiflidche 564 m?
Neuendorf Berliner Stralie 4
Hohen 6 330 Gebdude- und Freiflidche 574 m?
Neuendorf Berliner Stralie 4

verbunden mit dem Sondereigentum an dem im Haug\, B, C mit Ziffer 16 be-
zeichneten Gewerberdumen nebst Biirokeller Nr. 16. des Aufteilungsplanes
aus dem Abschnitt - Haus A, B, C -.

Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Gundbuchblatt angelegt (Blatt 7351 bis
7409); der hier eingetragene Miteigentumsanteil ist durch die zu den andern
Miteigentumsanteilen gehdrenden Sondereigentumsrechte beschrankt;
Sondernutzungsrechte an Abstellplitzen fiir Fahrzeuge sind vereinbart.
VerauBerungsbeschrankung: Zustimmung durch den Verwalter

Ausnahmen:

VerduBerung an Ehegatten, Verwandte gerader Linie, Verwandte zweiten Gra-
des der Seitenlinie, durch den Konkursverwalter, durch Zwangsvollstreckung;

Blatt 7367:
Nr. Gemarkung Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage GroBe
1 325,62 (dreihundertfinfundzwanzig 62/100)/10.000stel Miteigentumsanteil
an dem Grundstiick, bestehend aus den Flurstiicken: 7.458 m?
Bergfelde 5 78 Gebdude- und Freifliache 1.697 m*
Gewerbestralie 37
Bergfelde 5 79 Gebdude- und Freiflache, 1.299 m?
Gewerbestrale 37
Hohen 6 313 Verkehrsfliche 37m’
Neuendorf Berliner Strafie 4 a
Hohen 6 326 Gebdude- und Freiflidche 3.287m?
Neuendorf Berliner Strafie 4 a
Hohen 6 329 Gebdude- und Freifliache 564 m?
Neuendorf Berliner Strafle 4
Hohen 6 330 Gebdude- und Freifliache 574 m?
Neuendorf Berliner Strafie 4

verbunden mit dem Sondereigentum an dem im Haug\, B, C mit Ziffer 17 be-
zeichneten Gewerberdumen nebst Biirokeller Nr. 17. des Aufteilungsplanes
aus dem Abschnitt - Haus A, B, C -.

Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Gundbuchblatt angelegt (Blatt 7351 bis
7409); der hier eingetragene Miteigentumsanteil ist durch die zu den andern
Miteigentumsanteilen gehdrenden Sondereigentumsrechte beschrénkt;
Sondernutzungsrechte an Abstellplitzen fiir Fahrzeuge sind vereinbart.
VeriduBerungsbeschrinkung: Zustimmung durch den Verwalter

Ausnahmen:

VerduBerung an Ehegatten, Verwandte gerader Linie, Verwandte zweiten Gra-
des der Seitenlinie, durch den Konkursverwalter, durch Zwangsvollstreckung;
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Blatt 7368:
Nr. Gemarkung Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle

1 104,87 (einhundertvier 87/100)/10.000stel Miteigentumsanteil an dem
Grundstiick, bestehend aus den Flurstiicken: 7.458 m’
Bergfelde 5 78 Gebéude- und Freifliche 1.697 m*

Gewerbestralie 37

Gebéude- und Freiflache, 1.299 m?

Gewerbestralie 37

Bergfelde 5 79

Hohen 6 313 Verkehrsflache 37 m?
Neuendorf Berliner Strafie 4 a

Hohen 6 326 Gebéude- und Freifliche 3.287 m?
Neuendorf Berliner Strafie 4 a

Hohen 6 329 Gebéude- und Freifliche 564 m’
Neuendorf Berliner Strafie 4

Hohen 6 330 Gebéude- und Freifliche 574 m?
Neuendorf Berliner Strafie 4

verbunden mit dem Sondereigentum an dem im Haud\, B, C mit Ziffer 18 be-
zeichneten Gewerberdumen nebst Biirokeller Nr. 18. des Aufteilungsplanes
aus dem Abschnitt - Haus A, B, C -.

Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Gundbuchblatt angelegt (Blatt 7351 bis
7409); der hier eingetragene Miteigentumsanteil ist durch die zu den andern
Miteigentumsanteilen gehérenden Sondereigentumsrechte beschrénkt;
Sondernutzungsrechte an Abstellplitzen fiir Fahrzeuge sind vereinbart.
VerauBerungsbeschrinkung: Zustimmung durch den Verwalter

Ausnahmen:

VerduBerung an Ehegatten, Verwandte gerader Linie, Verwandte zweiten Gra-
des der Seitenlinie, durch den Konkursverwalter, durch Zwangsvollstreckung;

versteigert werden.

Laut Gutachter handelt es sichum 5 Ge ~ werbeeinheiten im
1. Obergeschoss, 2. Obergeschoss und im Dachgeschoss des
Hauses Berliner Strafle 4 a in 16540 Hohen Neuendorf.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
06.03.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: insgesamt 539.000,00 EUR.

Im Termin am 27.02.2009 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital wertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschifts-Nr.: 7 K 118/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Freitag, 28. Mai 2010, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebéude des Amtsgerichts Neuruppin in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Straf3e 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das
im Grundbuch von Hohen Neuendorf Blatt 7409 eingetragene
Teileigentum, Bezeichnung gemédf3 Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle
1 450,79 (vierhundertfiinfzig 79/100)/10.000stel Miteigentumsanteil an dem
Grundstiick, bestehend aus den Flurstiicken: 7.458 m?,
Hohen 6 313 Verkehrsflache 37 m?
Neuendorf Berliner Strafie 4 a
Hohen 6 326 Gebéude- und Freifliche 3.287 m?
Neuendorf Berliner Strafie 4 a
Hohen 6 329 Gebéude- und Freifliche 564 m’
Neuendorf Berliner Strafie 4
Hohen 6 330 Gebéude- und Freifliche 574 m?
Neuendorf Berliner Strafie 4

Bergfelde 5 78 Gebéude- und Freifliche 1.697 m*
Gewerbestralie 37
Gebéude- und Freifldche, 1.299 m?

Gewerbestralie 37

Bergfelde 5 79

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle

verbunden mit dem Sondereigentum an der im Haus E mit
Ziffer 1 bezeichneten Lagerhalle und Nebengelass Nr 1 des
Aufteilungsplanes aus dem Abschnitt - Haus E -.
Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt ange-
legt (Blatt 7351 bis 7409); der hier eingetragene Miteigen-
tumsanteil ist durch die zu den anden Miteigentumsanteilen
gehorenden Sondereigentumsrechte beschrankt;
Sondernutzungsrechte an Abstellplétzen fiir Fahrzeuge sind
vereinbart.
VerdufBerungsbeschrankung: Zustimmung durch denVerwalter
Ausnahmen:
VerduBerung an Ehegatten, Verwandte gerader Linie, Ver-
wandte zweiten Grades der Seitenlinie, durch den Konkurs-
verwalter, durch Zwangsvollstreckung
versteigert werden.
Laut Gutachter handelt es sich um ein Teileigentum auf dem
Grundstiick Berliner Strafle/Ecke Parkstrafle, welches entgegen
dem Grundbuchinhalt unbebaut ist.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
04.03.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 20.100,00 EUR.

Im Termin am 27.02.2009 ist der Zuschlag wersagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital wertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Halfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschifts-Nr.: 7 K 115/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 9. Juni 2010, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 New
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das im
Grundbuch von Wilmersdorf Blatt 296 cingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung gemif3 Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofe

1 Wilmersdorf 2 107/2 Landwirtschaftsfliche, 8.756 m*

Neu Kriissower Str. 3
Ortsteil Neu-Kriissow

gemdl Gutachter: landwirtschaftliche Nutzflache (Griinland)
in der Gemarkung Wilmersdorf, Ortslage
Neu-Kriissow

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

24.07.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél3 § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 4.500,00 EUR.
Geschéfts-Nr.: 7 K 262/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 15. Juni 2010, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 New
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ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Ober geschoss, Saal 325, das im
Grundbuch von Zehdenick Blatt 3238 eingetragene Grundstiick,
Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofe
1 Zehdenick 5 89/4 542 m?
1 Zehdenick 5 90/3 91 m’

2/zul  Grunddienstbarkeit (Wegerecht) an dem Grundstiick Flur 5 Flurstiick 90/7,
eingetragen im Grundbuch von Zehdenick Blatt 4592 Abteilung II 1fd. Nr. 7

versteigert werden.

Lt. Gutachter handelt es sich um ein Erholungsg rundstiick in
16792 Zehdenick, Am Waldstich 21, welches mit 2 Wochenend-
héusern (teilweise massiv, teilsweise Holzbauweise) und Garagen
bebaut ist.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
23.02.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 21.600,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 445/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 17. Juni 2010, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das im
Grundbuch von Glienicke Blatt 4879 eingetragene Grundstiick,
Bezeichnung gemédl3 Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage GroBe

1 Glienicke 11 29 790 m?

laut Gutachten bebaut mit einem zw eigeschossigen Wohnhaus
mit Kellergeschoss und einem kleinen Geréteschuppen (Leo-
poldstr. 19, 16548 Glienicke) versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
13.07.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 135.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 161/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 24. Juni 2010, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das im
Grundbuch von Dannenwalde Blatt 144 cingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung gemil} Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage GroBe

1 Dannenwalde 5 25 629 m?

gemdf Gutachten: bebaut mit einem zu Wohnzwecken umge-

nutzten ehemaligen Bahnwiérterhduschen, unmittelbar an der B 96
in 16775 Gransee, O T Dannenwalde, Fiirstenberger Straflie 7

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
26.07.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 19.500,00 EUR.

Im Termin am 07.05.2009 ist der Zuschlag ‘ersagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital wertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Halfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschifts-Nr.: 7 K 321/07

Amtsgericht Potsdam

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 20. Mai 2010, 9:00 Uhr
im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 14467 Potsdam, 2. Ober-
geschoss, Saal 304.1, das im Grundbuch von Golm Blatt 1398
eingetragene Teileigentum, Bezeichnung gemill Bestandsv er-
zeichnis:
1fd. Nr. 1, 142/10.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
der Gemarkung Golm Flur 2
Flurstiick 343, Gebédude- und F reiflache, Reiher-
bergstr. 14 - 14 e, 15 - 15 b, 800 nt
Flurstiick 1119, Gebdude- und F reifldche, Reiher-
bergstr. 14 - 14 E, 15-15B 1.957 m’
Flurstiick 1120, Gebdude- und F reifldche, Reiher-
bergstr. 14 - 14 E, 15-15B2.247 m’
Flurstiick 1121, Gebdude- und F reiflache, Reiher-
bergstr. 14- 14 E, 15-15B 1.777 m’
Flurstiick 1122, Gebdude- und F reifldche, Reiher-
bergstr. 14 - 14 E, 15-15B 1.765 m’
Flurstiick 347/3, Gebéude- und Freifliche, Reiher-
bergstr. 14 - 14 E, 15-15B 27 m’
Flurstiick 379/2, Gebdude- und F reiflache unge-
nutzt, Reiherbergstr., 499 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an der Einheit Nr. 62 des
Aufteilungsplanes. Sondernutzungsregelungen sind vereinbart -
versteigert werden.
Laut Gutachten handelt es sich um ein Ladenlokal (Nutzfldache
It. Teilungserklarung 80,50 m?) im Erdgeschoss des Hauses Rei-
herbergstralie 14 B.
Der Versteigerungsvermerk wurde am 22.06.2009 in das ge-
nannte Grundbuch eingetragen.

Der Verkehrswert wurde festgesetzt auf 50.000,00 EUR.
AZ:2K221/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 20. Mai 2010, 10:30 Uhr
im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 14467 Potsdam, 2. Ober-
geschoss, Saal 304.1, das im Gundbuch von Cammer Blatt 198
eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemal Bestandsv er-
zeichnis:
I1fd. Nr. 10: Gemarkung Cammer, Flur 6, Flurstiick 206, Gebaude-
und Gebédudenebenfldchen, Hauptstral3e 68, g rof3:
820 m?
versteigert werden.
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Laut Gutachten ist das Grundstiick mit einem ca. 1920 ermrichte-
ten Einfamilienhaus bebaut. Die weiteren auf dem Grundstiick
befindlichen Baulichkeiten sind weitgehend nicht mehr nutzbar
Der Versteigerungsvermerk wurde am 19.08.2008 in das ge-
nannte Grundbuch eingetragen.

Der Verkehrswert wurde festgesetzt auf 45.000,00 EUR.
AZ: 2K 339/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 20. Mai 2010, 13:30 Uhr
im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 14467 Potsdam, 2. Ober-
geschoss, Saal 304.1, das im Gundbuch von Pritzerbe Blatt 912
eingetragene Erbbaurecht, Bezeichnung gemdfl Bestandsv er-
zeichnis:
Ifd. Nr. 1, Erbbaurecht auf dem in Pritzerbe Blatt 914 einge-
tragenen Grundstiick
Flur 15, Flurstiick 382, Gebdude- und F reiflédche,
Zum Birkenwildchen 69, 183 m?
in Abteilung II Nr. 1 fiir die Dauer bis zum
31.12.2095.
versteigert werden.
Laut Gutachten handelt es sich um ein Reihenmittelhaus (Bau-
jahr 1995/1996, 4 Zimmer, Wohnfldche ca. 94,47 m?).
Der Versteigerungsvermerk wurde am 06.03.2009 in das ge-
nannte Grundbuch eingetragen.

Der Verkehrswert wurde festgesetzt auf 165.000,00 EUR.
AZ:2 K 44-1/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 20. Mai 2010, 13:30 Uhr
im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 14467 Potsdam, 2. Ober-
geschoss, Saal 304.1, das im Gundbuch von Pritzerbe Blatt 916
eingetragene Erbbaurecht, Bezeichnung gemil Bestandsv er-
zeichnis:
Ifd. Nr. 1, Erbbaurecht auf dem in Pritzerbe Blatt 914 einge-
tragenen Grundstiick
Flur 15, Flurstiick 383, Gebaude- und F reiflache,
Zum Birkenwildchen 70, 252 m?
in Abteilung II Nr. 7 fiir die Dauer bis zum
31.12.2095.
versteigert werden.
Laut Gutachten handelt es sich um ein Reihenmittelhaus (Bau-
jahr 1995/1996, 4 Zimmer, Wohnfldche ca. 94,47 m’).
Der Versteigerungsvermerk wurde am 05.03.2009 in das ge-
nannte Grundbuch eingetragen.

Der Verkehrswert wurde festgesetzt auf 170.000,00 EUR.
AZ:2 K 44-2/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Donnerstag, 27. Mai 2010, 10:30 Uhr
im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 14467 Potsdam, 2. Ober-
geschoss, Saal 304.1, das im Grundbuch von Uetz Blatt 1667
eingetragene Wohnungseigentum, Bezeichnung gemif Be-
standsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, 555,92/10.000 Miteigentumsanteil an dem Gr und-
stiick
Flur 1, Flurstiick 155, Gebdude- und F  reifliche
Wohnen, Dorfstr. 2, grof3: 5.409 m*
verbunden mit dem Sondereigentum an der Einheit Nr. 14 des
Aufteilungsplanes.
Sondernutzungsregelungen sind vereinbart.
versteigert werden.
Es handelt sich laut Gutachten um eine 3-Zimmer -Wohnung
(Wohnfldche ca. 58,96 m*) im Erdgeschoss des Hauses Uetzer
Dorfstr. 2 ¢ in 14467 Potsdam, OT Uetz-Paaren.
Der Versteigerungsvermerk wurde am 25.06.2009 in das ge-
nannte Grundbuch eingetragen.

Der Verkehrswert wurde festgesetzt auf 42.000,00 EUR.
AZ:2 XK 219/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 8. Juni 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,
14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 310, das im Grundbuch
von Beelitz Blatt 4012 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung
gemif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2:  Gemarkung Beelitz, Flur 11, Flurstiick 186/6, Gebau-
de- und Freifliche Wohnen, Weg, Briicker Str. 102,
grof3: 787 m’
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 120.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 04.12.2007 eingetra-
gen worden.

Das Grundstiick ist mit einem teilunterk ellerten Einfamilien-
haus bebaut (Bj. ca. 1980, Wohn-/Nutzflache ca. 150 nv).
AZ:2 K 290/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 8. Juni 2010, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,
14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 310, das im Grundbuch
von Nauen Blatt 4735 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung
gemif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 4:  Flur 15, Flurstiick 252/4, Gebdude- und Gebdudene-
benflichen Neue Strafe 33, grof3: 306 m’
Ifd. Nr. 4:  Flur 15, Flurstiick 248, Gebidude- und Gebaude-
nebenflichen Neue Strafle 33, groB3: 55 m’
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 360.000,00 EUR festgesetzt w orden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 05.01.2009 eingetra-
gen worden.

Das in der Gartenstralie 28, 14641 Nauen, gelegene Grundstiick
ist mit einem 4-geschossigen Mehrfamilienhaus mit ausgebau-
tem Dachgeschoss und einem Nebengebédude bebaut (Bj. 1907,
modernisiert 1991).

AZ:2 K 468/08
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Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am

Montag, 14. Juni 2010, 9:00 Uhr
im Hauptgebdude des Amtsgerichts in 14467 Potsdam, Hegel-
allee 8 im Saal 304.1, II. Obergeschoss, die in den nachstehen-
den Grundbiichern eingetragenen Wohnungs- bzw. Teileigen-
tumsrechte 1fd. Nr. 1, Gemarkung Bergholz-Rehbriicke,

Bergholz- | Grundstiicks- Sonder- Sonder- Werte
Rehbriicke | anteil eigentum nutzungs- in EUR
Blatt recht
2958 61,5/1.000-Anteil | Wohnung mit Dachterrasse 82.000
an Flur 7, Flur- | Kellerraum, Auf- | S 195.
stiick 272, teilungsplan Die Nutzung der
Gebaude- und Nr. 195 oberirdischen
Freifldche, Kfz-Stellplitze
Ulmensteig, als Sonder-
1.960 m* nutzungsrechte
ist geregelt.
3041 0,45/1.000-Anteil | Tiefgaragenstell- | Die Nutzung der 7.500

an Flur 7, Flur- | platz, Auftei- oberirdischen

stiick 264, lungsplan Nr. 501 | Kfz-Stellplitze
Gebdude- und als Sonder-
Freifliche, Am nutzungsrechte
Rehgraben, Rot- ist geregelt.
dornweg,
Eschenweg,
10.147 m*
insgesamt 89.500

versteigert werden.

Die leer stehende Eigentumswohnung Nr. 195 befindet sich im
Dachgeschoss rechts des 8-F amilienhauses Ulmensteig 1 in
14558 Nuthetal, Ortsteil Bergholz-Rehbriicke. Das dreigeschos-
sige Gebdude mit K eller und nicht ausgebautem Zeltdach
stammt laut Angabe von 1996. Die Wohnung mit insgesamt et-
wa 54 m? Wohnflache besteht aus Flur, Wohn-/Esszimmer, Kii-
che, Bad/WC, Schlafzimmer und dem Sondernutzungsrecht an
der umlaufenden Dachterrasse.

Der Tiefgaragenstellplatz Nr. 501 befindet sich in der einge-
schossigen Tiefgarage (Baujahr um 1994) auf dem Flurstiick 264
mit der Zufahrt iiber die Strafe ,,Am Rehgraben®.

Die Beschreibung entstammt dem Gutachten und erfolgt ohne
Gewibhr.

Die Verkehrswerte wurden gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG wie oben
angegeben festgesetzt.

Die Versteigerungsvermerke sind am 12.11.2009 in die genann-
ten Grundbiicher eingetragen worden.

AZ:2 K 388/09

Amtsgericht Strausberg

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Montag, 21. Juni 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebaude, Klosterstralle 14, in 15344 Strausberg, im
Saal 1, die im Grundbuch von Eberswalde Blatt 7232 eingetra-
genen Grundstiicke, Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Eberswalde, Flur 9, Flurstiick 54, Griin-
land, Am Finowkanal, Grofie 5.150 m?
1fd. Nr. 3, Gemarkung Eberswalde, Flur 9, Flurstiick 55, Griin-
land, Am Finowkanal, Grofle 27.141 m?

laut Gutachten:

It. FNP Feuchtgriinland

Lage: an der Landstrafle L 291, 16225 Ebersalde OT Macherslust
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
27.03.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél3 § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt:
fiir Ifd. Nr. 2, Gemarkung Eberswalde Flur 9, Flurstiick 54, auf
1.390,00 EUR

fiir Ifd. Nr. 3, Gemarkung Eberswalde Flur 9, Flurstiick 55, auf
7.060,00 EUR.

AZ:3K 171/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 21. Juni 2010, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebdude, Klosterstralle 13 in 15344 Strausberg, im

Saal 2, das im Gundbuch von Basdorf Blatt 2051 eingetragene

Erbbaurecht und der Erbbaurechtsanteil, Bezeichnung gemif

Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Erbbaurecht,

eingetragen auf dem im Grundbuch von Basdorf Blatt 1967 einge-

tragenen Grundstiick Gemarkung Basdorf, Flur 4, Flurstiick 257/1

in Abteilung II Nr. 1 fiir die Dauer von 99 Jahren

Ifd. Nr. 2/zu 1, 2/72 Erbbaurechtsanteil,

eingetragen auf dem im Gruundbuch von Basdorf Blatt 1967 ein-

getragenen Grundstiick

Gemarkung Basdorf, Flur 4, Flurstiick 257/9

in Abteilung II Nr. 1 fiir die Dauer von 99 Jahren

laut Gutachten:

Ifd. Nr. 1  bebaut mit Reihenendhaus, Baujahr 1992,Wohnflache
ca. 98 m?, nicht unterk ellert, Terrasse, Fertigteil-
garage aus Beton

1fd. Nr. 2 Erbbaurechtsanteil an Griinflaiche der Wohnanlage

Lage: Landkreis Barnim, 16352 Wandlitz OT Basdorf,
Hortensienstraf3e 28 e

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

07.05.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 1fd. Nr. 1, Erbbaurecht = 93.000,00 EUR
Ifd.Nr.2 zu 1, 2/72
Erbbaurechtsanteil =
AZ:3 K 503/08

1,00 EUR.

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Montag, 21. Juni 2010, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebiude, Klosterstrale 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Erbbaugrundbuch von Basdorf Blatt 2058 ein-
getragene Erbbaurecht, Bezeichnung gemill Bestandswerzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Erbbaurecht,
eingetragen auf dem im Grundbuch von Basdorf Blatt 1967 ein-
getragenen Grundstiick
Gemarkung Basdorf, Flur 4, Flurstiick 257/5, GroB3e: 305 nt
in Abt. II Nr. 1 fiir die Dauer von 99 Jahren seit dem 25. August
1992.
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Ifd. Nr. 2/zu 1, 2/72 Erbbraurechtsanteil,

eingetragen auf dem im Grundbuch von Basdorf Blatt 1967 ein-
getragenen Grundstiick

Gemarkung Basdorf, Flur 4, Flurstiick 257/9, GroBe: 284 nt
inAbt. II Nt 1 fiir die Dauer wn 99 Jahren seit dem 25 August 1992.
laut Gutachten:

Ifd. Nr. 1, massives Reihenendhaus (EG, DG, Spitzboden), Bau-
jahr ca. 1992, nicht unterk ellert, ca. 99 m? Wohnflache, zwei
massive Garagen (zurzeit 1x vermietet),

Es besteht teilweise Reparatur- bzw. Instandsetzungsbedarf.

Ifd. Nr. 2, Erbbaurechtsanteil an Griinanlage/Spielplatz

Lage: Hortensienstraf3e 28 A, 16348 Wandlitz OT Basdorf
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
06.01.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf:

Flst. 257/5 = 112.000,00 EUR
Flst. 257/9 = 80,00 EUR.
AZ:3 K 505/08
Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Montag, 21. Juni 2010, 11:00 Uhr

im Gerichtsgebdude, Klosterstralie 13, in 15344 Strausberg, im

Saal 1, die im Grundbuch von Eberswalde Blatt 6684 cingetra-

genen Grundstiicke, Bezeichnung gemifl Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 4, Gemarkung Eberswalde, Flur 9, Flurstiick 45, Was-
serflichen, Wiese, An der Landstrale, Grofie 3.160 ni;

Ifd. Nr. 5, Gemarkung Eberswalde, Flur 9, Flurstiick 46,
Ackerland, Wiese, Wasserfldchen, An der Landstral3e,
Grofe 6.414 m?;

Ifd. Nr. 6, Gemarkung Eberswalde, Flur 9, Flurstiick 47,Wiese,
Wasserflachen, Am Finowkanal, Gréfle 13.567 m?;

Ifd. Nr. 7, Gemarkung Eberswalde, Flur 9, Flurstiick 48,Wiese,
Wasserfldchen, Am Finowkanal, Grofie 10.523 m?;

Ifd. Nr. 8, Gemarkung Eberswalde, Flur 9, Flurstiick 152, Ge-
bdude- und F reifldche-Erholung, Erholungsfl.-
Griinanlage, Oderberger Str., Grofle 17.285 m?;

Ifd. Nr. 8, Gemarkung Eberswalde, Flur 9, Flurstiick 153, Un-
land, Oderberger Str., Grofie 110 m;

Ifd. Nr. 9, Gemarkung Eberswalde, Flur 9, Flurstiick 188, Ge-
biude- und Freifliche-Erholung, Oderberger Str.,
GroBe 19.597 m?;

Ifd. Nr. 11, Gemarkung Eberswalde, Flur 9, Flurstiick 156, Ge-
baude- und F reiflache, Oderberger Str., Grofie
62.459 m?;

laut Gutachten:

Grundstiicke 1fd. Nr. 4 Flurstiick 45, 1fd. Nt 5 Flurstiick 46, 1fd.

Nr. 6 Flurstiick 46 und 1fd. Nr 7 Flurstiick 48 sumpfige Wiesen,

1t. FNP Feuchtgriinland bzw. teilweise Waldflache

Lage: an der Oderberger Strafe, 16225 Eberswalde

Grundstiick 1fd. Nr. 8, Flurstiicke 152 und 153 hausnahe Wald-

fliche und Unland

Grundstiick 1fd. Nr. 9, Flurstiick 188 bebaut mit  Villa unter

Denkmalschutz, Baujahr ca. 1900, erhohter Instandsetzungs-

und Modernisierungsbedarf, 16.087 m* Griinland

Grundstiick Ifd. Nr. 11, Flurstiick 156 bebaut mit Reitspotanlage,

55.873 m? Griinland

Lage: Macherslust 3, 16225 Eberswalde

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
26.03.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt:
fiir Ifd. Nr. 4, Gemarkung Eberswalde, Flur 9, Flurstiick 45, auf
220,00 EUR

fiir Ifd. Nr. 5, Gemarkung Eberswalde, Flur 9, Flurstiick 46, auf
450,00 EUR

fiir Ifd. Nr. 6, Gemarkung Eberswalde, Flur 9, Flurstiick 47, auf
800,00 EUR

fiir Ifd. Nr. 7, Gemarkung Eberswalde, Flur 9, Flurstiick 48, auf
750,00 EUR

fiir 1fd. Nr. 8, Gemarkung Eberswalde, Flur 9, Flurstiicke 152
und 153, auf 10.400,00 EUR

fiir Ifd. Nr. 9, Gemarkung Eberswalde, Flur 9, Flurstiick 188 auf
247.000,00 EUR

fiir Ifd. Nr.11, Gemarkung Eberswalde, Flur 9, Flurstiick 156 auf
134.000,00 EUR.

AZ:3K 151/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Donnerstag, 24. Juni 2010, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebdude 15344 Strausberg, Klosterstraf3e 13, Saal 2,

das im Wohnungsgrundbuch von Klosterfelde Blatt 2125 ein-

getragene Wohnungseigentum, Bezeichnung gemif3 Bestands-
verzeichnis:

Ifd. Nr. 1, 88/1000 Miteigentumsanteil an dem Gr undstiick,
Flur 3, Flst. 208, Gebédude- u. Freifliche, Bauplatz,
Parkstrafle, GroBe: 1.016 qm

verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohneinheit im

Dachgeschoss wie Nebenrdumen im Kellergeschoss, Nr. 5 des

Aufteilungsplanes

versteigert werden.

Laut Gutachten: Sondereigentum an einer 1 1/2-Zimmer -Woh-

nung nebst Kellerraum in Verbindung mit dem Miteigentumsan-

teil an dem gemeinschaftlichen Eigentum, zu dem es gehor t.

Baujahr 1996, im Dachgeschoss links, 51 m? Wohnflache. Die

Wohnung ist vermietet. Stellplatz ist jedoch nicht errichtet.

Lage: 16348 Klosterfelde, KiirbisstraBe 14 a

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

08.01.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 41.000,00 EUR.
AZ:3 K 725/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 24. Juni 2010, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebaude, Klosterstralie 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Erbbaugrundbuch von Schwanebeck Blatt 3270
eingetragene Erbbaurecht, Bezeichnung gemil Bestandsv er-
zeichnis:
Ifd. Nr. 1, Erbbaurecht an dem Grundstiick Schwanebeck Blatt
2984
Bestandsverzeichnis Nr. 1,
Gemarkung Schwanebeck, Flur 1, Flurstiick 1007,
Gebdude- und Freifldche, Rigistrale, Grofie 248 nt;
eingetragen in Abt. II Nt 1 auf die Dauer von 99 Jahren
seit Eintragung
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laut Gutachten: Erbbaurecht am Grundstiick mit eigen genutzter
Doppelhaushilfte, Baujahr ca. 2002, 2-geschossig, ohne keller als
Typen-Massivhaus, ca. 98 m* Wohnfléche, mittlerer Ausstattungs-
standard

Lage: Rigistralle 3 H, 16341 Panketal OT Schwanebeck
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
17.09.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 130.000,00 EUR.

Im Termin am 25.11.2009 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital wertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte 7/10 des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.

AZ:3 K 385/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Donnerstag, 24. Juni 2010, 13:00 Uhr

im Gerichtsgebdude Strausberg, Klosterstr. 13, Saal 2, das im

Grundbuch von Klosterfelde Blatt 2582 eingetragene Grund-

stiick, Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 2, Gemarkung Klosterfelde, Flur 3, Flurstiick 1240, Ge-

béude- und Freiflache, Lange Stralie 60, Grofe: 655 m
laut Gutachten:

- Grundstiick bebaut mit Einf amilienhaus, Bj. 2005, nicht
unterkellert, DG nicht ausgebaut; EG bestehend aus 3 Zi.,
Flur, Bad, Kiiche, HWR, ca. 82,68 n* Wfl.

- AulBenanlage noch nicht fertig gestellt

Lage: Lange Gasse 60, 16348 Wandlitz OT Klosterfelde

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

10.10.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél3 § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 112.000,00 EUR
Wert des Zubehors (Kiiche): 800,00 EUR.

Im Termin am 04.08.2009 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital wertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte 7/10 des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.

AZ: 3 K 506/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 28. Juni 2010, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebdude, Klosterstralle 13 in 15344 Strausberg, im
Saal 1, das im Gr undbuch von Britz Blatt 423 eingetragene
Grundstiick, Bezeichnung geméil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Britz, Flur 3, Flurstiick 183, Gebéude-

und Freiflache, Waldstralle, GroBe: 971 m?
laut Gutachten:
bebaut mit Einfamilienhaus (Baujahr 1939, teilunterkellert nach
1990 Dachdeckung, Fenster, Tiiren, Heizung, Sanitérinstallatio-
nen erneuert) und Nebengebduden und zw ei Nebengebduden
(Garage, Biiro, AWC, Werkstatt/Tischlerei).
Lage: Waldstr. 39, 16230 Britz
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
27.02.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 90.000,00 EUR.
AZ:3 K 631/08

Aufgebotssachen

Amtsgericht Fiirstenwalde

Aufgebot
Herr Dietmar Schoneich, geb. am 30.07.1952, wohnhaft in Rat-
strafle 11, 16269 Wriezen, als Inhaber,

hat das Aufgebot zum Zwecke der Kraftloserkldrung des Spar-
buches iiber das Sparkonto der Volks- und Raiffeisenbank Fiirs-
tenwalde Seelow Wriezen eG, Geschiftsstelle Wriezen, Spar-
konto-Nr.: 14506162, Sparbuch-Nr.: 16919, beantragt.

Im Sparbuch eingetragener Kontoinhaber: Dietmar Schoneich,
geb. am 30.07.1952, wohnhaft in Ratstraf3e 11, 16269 Wriezen.
Der/Die Inhaber des Sparbuches wird/werden aufgefordert, bis
spétestens zum 01.08.2010 das Sparb uch vorzulegen und sei-
ne/ihre Rechte anzumelden, da sonst das Sparbuch fiir kraftlos
erklart werden kann.

Fiirstenwalde, den 11.03.2010

AZ:8all2/10

* Hinweis der Redaktion: In den Zwangsversteigerungssachen des Amtsgerichts Frankfurt (Oder) wurden in der Landesrechts-
datenbank BRAVORS, die das Amtsblatt fiir Brandenburg in nicht amtlicher elektronischer Fassung wiedergibt, einzelne

Personenangaben unkenntlich gemacht. Die gerichtliche Bekanntmachung dieser Zwangsvollstreckungssachen in der amtlichen

papiergebundenen Ausgabe des Amtsblatts wird hiervon nicht beriihrt.


Sandek
Schreibmaschinentext
* Hinweis der Redaktion: In den Zwangsversteigerungssachen des Amtsgerichts Frankfurt (Oder) wurden in der Landesrechts-
datenbank BRAVORS, die das Amtsblatt für Brandenburg in nicht amtlicher elektronischer Fassung wiedergibt, einzelne 
Personenangaben unkenntlich gemacht. Die gerichtliche Bekanntmachung dieser Zwangsvollstreckungssachen in der amtlichen 
papiergebundenen Ausgabe des Amtsblatts wird hiervon nicht berührt.

Sandek
Schreibmaschinentext
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STELLENAUSSCHREIBUNGEN

Amt Rhinow

Im Amt Rhinow ist die Stelle der/des
Amtsdirektorin/Amtsdirektors

zu besetzen.

Das Amt Rhinow mit den Gemeinden Gollenber g, Grofder-
schau, Havelaue, Kleen-Go6rne, Seeblick und der Stadt Rhinow,
liegt im westlichen Teil des Landes Brandenburg im Landkreis
Havelland an der Landesgrenze zu Sachsen-Anhalt.

Das Landchen Rhinow mit seiner charakteristischen Landschaft,
den typischen médrkischen Dorfer n, der Natur vielfalt und des

Wasserreichtums ist Bestandteil des Naturparks Westhavelland.

Es ist wirtschaftlich geprigt durch Landwirtschaft und zumeist
kleinere wirtschaftliche Unternehmen und Handwerksbetriebe,

die vielfdltigen touristischen Initiativen werden auch durch die

BUGA 2015 weiteren Auftrieb erhalten, wobei der Fliegerpark
und die Havel die zentralen Elemente sein werden. Im Amtsbe-
reich befinden sich vier Kinder tagesstitten und zwei Grund-
schulen. Sitz der Amtsverwaltung ist die Stadt Rhinow. Weitere
Informationen zum Amt Rhinow finden Sie im Inter net unter
www.rhinow.de.

Die/der Amtsdirektorin/Amtsdirektor ist Hauptverwaltungsbe-
amter des Amtes Rhinow, nimmt die Aufgaben des Amtes nach
§ 135 Absatz 4 Satz 1 BbgK Verf wahr und wird vom Amtsaus-
schuss fiir die Dauer von 8 Jahren in ein Beamtenverhéltnis auf
Zeit gewihlt. Die Besoldungsgruppe ist nach der Einstufungs-
verordnung des Landes Brandenburg A 15.

Gesucht wird eine zielstrebige, v erantwortungsbewusste, ein-
satz- und entscheidungsfreudige Personlichkeit, die befdhigt ist,
mit den kommunalen Gremien vertrauensvoll zusammenzuar-
beiten und die Verwaltung biirgernah, wirtschaftlich und leis-
tungsorientiert zu fiihren.

Sie muss mindestens die Befahigung zum gehobenen allgemei-
nen Verwaltungs- oder Justizdienst oder eine den vorgenannten
Befidhigungsvoraussetzungen vergleichbare Qualifikation haben
und eine ausreichende Erfahrung fiir dieses Amt nachweisen.
Der Besitz der Fiihrerscheinklasse B wird erwartet.

Die Bewerberinnen/Bewerber miissen die Voraussetzungen fiir
die Wahl zur Amtsdirektorin/Amtsdirektor und zur Berufung in
das Beamtenverhdltnis auf Zeit erfiillen. Insbesondere diirfen
die Bewerberinnen/Bewerber bei ihrer ersten Ber ufung in das
Beamtenverhiltnis auf Zeit im Land Brandenb urg das 62. Le-
bensjahr noch nicht vollendet haben.

Bewerbungen mit den iiblichen Unterlagen (Lebenslauf, Licht-
bild, Zeugnissen, liick enlosem Tatigkeitsnachweis, aktuellem
Fithrungszeugnis) sind im v erschlossenen Umschlag bis zum
30. April 2010 erbeten an:

Amt Rhinow

- Der Amtsausschuss -

Kennwort: Bewerbung Amtsdirektorin/Amtsdirektor
Lilienthalstrafle 3

14728 Rhinow

Die Erlaubnis zur Einsicht in die Brsonalakte ist wiinschenswert.

Allgemeiner Hinweis:

Der Amtsausschuss des Amtes Rhinow beabsichtigt am 27.05. 2010
die/den Amtsdirektorin/Amtsdirektor zu wihlen.

Nach Ablauf der Be werbungsfrist eingehende Be werbungen
bleiben unberiicksichtigt.

Kosten, die im Zusammenhang mit der Be werbung entstehen,
werden nicht erstattet.

Mit der Bewerbung erkldren sich die Bewerberin/Bewerber da-
mit einverstanden, dass die Bewerbungsunterlagen auch im Fall
einer erfolglosen Bewerbung fiir die Dauer von mindestens zwei
Monaten aufbewahrt werden.



http:www.rhinow.de
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